
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

25.09.1943 (Nr. 265)



Erscheint 7mal  w öchentlich

MoilLtsdrjug L.S» SiM elnichi Puftellgebühi:
Postbez- aspre», m-n- tttlh L.R, RM leinlchl.
80.1 rr»f Pc>ft,eltun,,,,büh, > zazügl «r Rpf.
V-stellgel» Postscheck. Kambur, l7L72 Snzet«
Henpieis« und Aufnahmeiedtngungen lt Pret »»
liste. Tufnttzmetekmiu, Verbindlichkeit.

vremerWuna
G - schSs1 « st - lIenr

«remen «beeren IP8 « u, e II»»I « - -»«-», u

l^nntan» 717 86: Obernftr 86 Nut kI88I.
S,ke : MSHIendnm» 7: » r -K-melingen Bnbn-
-offtr-st« 6 S»e Pokftrust«. Rat 18«68: B>-
v -gel- ck Vobrkr 71 Rot 1 , 8 : vr -vlumen-
tstal: Lapt -DaUmann-Str tk/18. Ruf 88u SS

pLrreiamtkclie cayeszettung
Dos flmtsblatk des Negierenden vürgcrmeisters der Zielen Hansestadt vremen

W der Nationalsozialisten Vreinens
flmtliches verkündungsbiatt des Ncichsstattsiallers in Oldenburg und vremen

Nr. 265 . lZ. laksryang Sonnabend , 25. September 1S4Z tinzelpreis l5 Nps.

Lnklsge g egen Llslivs klutkellker
^/5̂ u5ic///c?is5 ös ^ s/smOtsr/cr / c/s § -̂ mts § rum ?̂ O55Ŝ mOfc/ VON/( ot/n

Berlin , 24 . September . Auf Grund urkund¬
lichen Beweismaterials hat die Deutsche In-

' formationssteffe im Auftrage des Auswärti¬
gen Amtes eine Broschüre zusammengestellt,
die eine lückenlose Uebersicht über den Massen¬
mord der Bolschewisten im Blutwa d von
Katyn  vermittelt . An Hand von Zeugen¬
aussagen , von .Protokollen und Photogra¬
phien wird in dieser Dokumentensammlung
lückenlos und unwiderlegbar der Nachweis
geführt , daß die polnischen Ossiziere und an¬
dere Angehörige des polnischen Heeres von
den Bolschewisten durch Genickschutz ermordet
worden sind,

Der neuen Dokumentensammlung kommt
eine um so grötzere Bedeutung zu , als sie
jedem feindlichen Versuch , den Mord von Ka-
tyn zu leugnen oder zu bagatellisieren , den
Wind aus den Segeln nimmt . Die Proto¬
kolle über die Zeugenvernehmung , die Iden¬
tifizierung der Opfer , die Berichte über die
Befuche - einer internationalen Aerztekommis-
sion und die Feststellungen ausländischer Ge-
richtsmcdiziner und anderer internationaler
Abordnungen enthüllen die . unmenschlichen
Methoden der jüdisch -bolschewistischen Hen¬
kersknechte . Bilddokumente unterstreichen den
Sadismus jener Schacher Stalins , die ihrem
jüdischen Sadismus an wehrlosen Opfern
freien Lauf gelassen haben.

Von besonderem Wert sind die Protokolle
und Obduktionsbefunde der deutschen Ge¬
richtsärzte und der internationalen Ärzte¬
kommission , die aus den bekanntesten Ge¬
richtsmedizinischen Sachverständigen Bel¬
giens , Bulgariens , Dänemarks . Finnlands,
Italiens . Kroatiens , der Niederlande , des
Protektorats Böhmen und Mähren . Rumä¬
niens , der Schweiz , der Slowakei und Un¬
garns bestand . In diesen Protokollen wird
m streng wissenschaftlicher Weise aus das
genaueste bewiesen , zu welchem Zeitpunkt
und mit welchen Methoden die Polen von
den Sowjethcnkern ermordet worden sind.

In einem weiteren Abschnitt wird oie An¬
rufung des Internationalen Roten Kreuzes

durch die polnischen Emigranten , des Zen-
tralausschusses des Polnischen Roten Kreu¬
zes in Warschau und des Deutschen Roten
Kreuzes und die Antworten des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes wiedergegeben . Es
folgt eine Wiedergabe der politisch -diploma¬
tischen Behandlung des Falles , in der die
durch den Fall Katrin entstandenen schweren
Differenzen zwischen den polnischen Emigran¬
ten und der Sowjetunion und die englischen
Aeutzerunqen dazu ausführlich wiedergegeben
werden . Eine Liste von 4143 identisizierten
Leichen , die bis zum 4. Juni 1943 aus den
Massengräbern geborgen werden konnten,
gibt die Namen der Ermordeten an die aus
Grund von eindeutigen Dokumenten Brief¬
schaften und ähnlichem Beweismaterial fest¬
gestellt werden , konnten.

Eine vollständige Sammlung von Bild¬
dokumenten zeigt zuerst den Blutwald von
Katyn und die Massengräber in allen Ein¬
zelheiten . die internationale Ärztekommis¬
sion bei der Arbeit und die Vertreter des
Polnischen Roten Kreuzes am Grabe ihrer
Landsleute und weitere internationale Kom¬
missionen , wie die der europäischen Schrift¬
steller und kriegsgefanqener bri¬
tischer Offiziere am Tatort.  Eben¬
so wird die Identifizierung der Leichen und
die Grausamkeiten der Hinrichtung durch
Bilddokumente gezeigt und eine Anzahl bei
den Leichen gefundener Beweisstücke pboto-
graphisch wiedergegeben.

Der Broschüre kommt also auch in außen¬
politischer Hinsicht grötzte Bedeutung zu . so
daß durch das amtliche Material zum Mas¬
senmord von Katyn nicht nur die einwand¬
freie Schuld der ' bolschewistischen Mörder
festgelegt , sondern auch endgültig mit allen
Liiqennachrichten der feindlichen Agitation
ausgeräumt wird.

-fr

är . w . Katyn bezeichnet heute nicht nur
den Ort , an dem der Leidensweg der ip

sowjetische Händd gefallenen polnischen Offi¬
ziere sein grausiges Ende nahm , Katyn be¬
deutet vielmehr für heute und für die Zu¬
kunft ein grausiges Mahnmal für Europa.
Die einwandfrei nachgewiesene barbarische
Liquidierung von Tausenden polnischer Ossi¬
ziere macht deutlich , datz die jüdisch -bolsche¬
wistischen Machthaber in Moskau in ihrem
bolschewistischen Staat für alles , was Wert
und Rang besitzt , weder Verwendung noch
Platz haben . Die Massengräber der unzäh¬
ligen , aus anderen von den Bolschewisten
besetzten Gebieten , etwa den Baltenlänbern
oder Bcssarabien Verschleppten mögen besser
getarnt sein , datz auch für diese Unglück¬
lichen der Eenickschutz das Ende ihrer Qua¬
len bedeutet , kann nach der Tragödie im
Wald von Katyn nicht mehr bezweifelt wer¬
den.

Katyn bedeutet aber nicht nur eine furcht¬
bare Anklage gegen das Mordregime des
Bolschewismus , sondern ebenso gegen die-
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jenigen , die sich mit dem Bolschewismus ver¬
bündeten , um mit seiner Htlse Europa zu be¬
siegen und damit zu vernichten , also gegen
England und Amerika . Die Haltung der Eng¬
länder und Amerikaner znm Fall Katyn und
die sich daraus ergebenden Differenzen zwi-

(Fortsetzung aus Seite 2)
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Aus dem Führerhauptquartier,
24. September . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt : An der südlichen
und mittleren Ostfront dauern die Abwehr-
kämpfe in den bisherigen Schwerpunkt¬
abschnitten mit unverminderter Heftigkeit an.
Im Kuban - Brückenkopf  und ostwärts
Melitopel  wurden starke feindliche An¬
griffe abgewiesen . Ucbersetzvcrsuche der
Sowjets über den mittleren Dnjepr an meh¬
reren Stellen vereitelt . Nordostwärts Sa-
poroshje und bei Dcmidow  gelang es,
durch entschlossene Gegenangriff « unserer
Truppen durchbrochene Sowjet -Regimenter zu
vernichten und dabei Gefangene und Beute
einzubringen . Die Luftwaffe entlastete durch
Angrissc ><zusammengefatzter Verbände die in
schworen Kämpfen stehenden Truppen des
Heeres.

An dxr Eismeerfront führten schnelle deut¬
sche Kampfflugzeuge erfolgreiche Angriffe gc¬
gen sowjetische Unterseeboot -Stützpunkte und

Nachschublager , Im Verlause dieser Angriffe
schössen Jagdsliegeroerbände innerhalb 24
Stunden ohne eigene Verluste 45 feindliche
Jagdflugzeuge ab.

In Tüditalien griff der Feind gestern mit
starken Kräften bei Salerno und Can¬
tu  r s i an . Während die Kämpfe im Ab¬
schnitt Salerno noch im Gange sind , wurde
der feindliche Angriff im Raume von Con-
tnrfi nach hartem und erbittertem Ringen un¬
ter besonders hohen feindlichen Verlusten ab¬
geschlagen.

D .e Masse der aus der Insel Kephalle  -
n i a eingesetzten italienischen Division Acqui
hatte sich nach dem Verrat der Badoglio-
Regierung geweigert , die Waffen zu strecken
und die Feindseligkeiten eröffnet . Nach Vor¬
bereitung durch die Luftwaffe traten deut¬
sche Truppen zum Angriff an , brachen den
Widerstand der Rebellen und nahmen die Ha¬
fenstadt Argostolion.  Abgesehen von 4VVV
Mann , die rechtzeitig die Waffen niederleg-
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Berlin,  24 . September . Das Reichs¬
ministerium für die besetzten Ostgebiete teilt
mit : Der Führer hat für den Generalkom-
Misfar für Weitzruthcnicn . Gauleiter Wilhelm
Kube,  der in Minsk einem bolschewistischen
MordanscUag zum Opfer gefallen ist, ein
Staatsbegrubnis aiangeordnet.

Drahtbericht unseres Vertreters
Kopenhagen , 24 . September . Die Schiffs-

raumnot steht wie ein Gespenst vor den „küh-

steigen dementsprechend . Augenblicklich wer¬
den 6Ü Dollar Fracht für eine Tonne Ge¬
treide von Argentinien nach Lissabon gezahlt,

nen Dispositionen " der Achscngcgner . Das ibgar 90 Dollar bis Irland und 170 Dollar

Stockholmer „Astonbladet " findet qn dieser nach Aegypten . Auch die KustcnirackUen von
Lage aber noch einen Vorteil und schildert Ibero -Amcrika steigen beträchtlich . So mu >-

sie für die Neutralen als günstig , da ihre jcn von La Plata nach Callao für eine
Schisse grotze Nettogewinne erzielen können , ^ " nne 27 v0 Dollar bezahlt werden und nxch

Die Handelsschiffe der Engländer und Nord - Santos ( eine (5ahrt von drei bis vier Ta-
amerikaner und der von ihnen abhängigen gsn ) ungefähr 50 Dollar Tankertonnage

Staaten sind völlig für gewöhnliche Handels - S' bt es kaum noch. sie ist darum am begehr-
fahrten ausgeschaltet , da ihre gesamte Ton - testen und am teuersten,

nage einfach nach den Wünschen Washin ^- Diese kurzen Angaben der Stockholmer
tons eingesetzt wird , ohne Rücksicht auf die Zeitung geben einen drastischen Beweis für
bisherige Vergütung der Frachtunkosten , so d,e Auswirkungen der deutschen Eeekrieg-
datz die Bezahlung der Fahrten den grötzten sührung . Es fehlt in der Sudamerikaschifs-
Schwankungen unterliegt . fahrt an Tonyage . Und so ist nun gerade für

In den südamerikanischen Staaten herrscht die Schiffsmakler der geeignete Augenblick
ganz besonders starker Mangel an Schisss - . gekommen , ihr Geschäft blühen zu lassen wie
räum . Die Preise in ihrer Handelsschiffahrt ^nie zuvor.

ten , wurde die Masse der aufrührerischen Di¬
vision mit dem Divisionsstab im Kampfe ver¬
nichtet.

Am 22. Beptember versuchten britische
Klrinst -Unterseeboote . in die norwegischen
Schärengewässer einzudringen . Sie wurden
bei diesem Versuch jedoch rechtzeitig erfaßt
und vernichtet , bevor sie zu einem Erfolg kom¬
men konnten . Ein Teil der Besatzungen ge¬
riet in Eesangenschaft.

Anglo -ameritanische Fkiegerverbände ver¬
loren am gestrigen Tage bei Angrissen gegen
Orte im Küstenraum der besetzten West¬
gebiete , durch die besonders die Stadt Nan¬
tes  schwer getroffen wurde , 15 Flugzeuge.
Britische Bomberverbände unternahmen ist
der vergangenen Nacht erneute Terror¬
angriffe gegen Mannheim , Ludwigs-
hafen , Darmstadt und Aachen.  Es
entstanden Verluste unter der Bevölkerung
und zum Teil erhebliche Schäden . 33 Ab¬
schüsse wurden bisher festgestellt.

Schnelle deutsche Kampsflugzeuge bekämpf¬
ten in der Nacht zum 24. September Flug¬
stützpunkte und andere militärische Ziele in
Süd - und Mittelengland.

Die feindlichen Verluste beim Terror-
angriss in der Nacht vom 22 . aus 23. Sep¬
tember haben sich aus 27 Maschinen erhöht.

Deutsche Unterseeboote griffen nach wochen-
langer Pause überraschend den feindlichen
Geleitverkehr im Nordatlantik an . Es ge¬
lang einer Unterseeboot -Kampsgruppe , einen
nach Amerika fahrenden Geleitzug zu er¬
sassen , der ungewöhnlich stark gesichert war.
Die Angriffe muhten daher vor allem gegen
die außerordentlich zahlreichen Eeleitzerstö-
rer der Autzensicherung geführt werden . Hier¬
bei erzielte « unsere Unterseeboote einen ein¬
maligen Erfolg . In tagelangen hartnäckigen
und erbitterten Kämpsen wurden ^feind¬
liche Zerstörer  versenkt und drei wei¬
tere torpediert ; ihr Sinken ist wahrscheinlich.
Starker Nebel behinderte die Fortsetzung der
Operationen . Trotzdem wurden aus dem Ge¬
leitzug noch neun Schisse mit 48 5ÜV BRT.
versenkt und zwei weitere torpediert.

lteseeeasM«-
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kL -Sondelbericht . Bei der Luftwaffe im
Westen , im September . In der Stafselunter-
kunft wandert eine kleine Photographie von
Hand zu Hand . In aller Eile wurde sie nach
der Landung entwickelt ; eindrucksvoller als
jeder mündliche Bericht unterstreicht sie nun
eine im OKW .-Bericht erwähnte Leistung,
die von einer einsamen CoNdor -Besatzung
ohne jeden Augenzeugen in den Weiten des
Atlantiks erzielt wurde . Ein kleines , wellen-
bewegtes Stück des Meeres ist aus dem Bild¬
chen zu sehen . Ein langgezogener . Heller
Streifen zerteilt die Wasseroberfläche in der
Mitte , und darin ist, zwar kaum zentimeter-
lang , aber doch mit vielen Einzelheiten , ein
schwimmendes viermotoriges Flugzeug zu
erkennen , über dem gerade die Wellen zu¬
sammenschlagen.

Sieben Stunden über der Wasscrwüste

Als der Bordlchütze vom Seitensenster des
Flugzeuges aus diese allerletzte Phase ' eines
Kampfes auf Leben und Tod mit der Kamera
festhielt , da war in der Maschine gerade nach
spannunqsgeladenen Sekunden eines kurzen,
aber heftigen Luftgefechtes ein Iubelchor aus
Fliegerkehlen verklungen . Sieben Stunden
lang hatte das Fernkampfflugzeug zuvor die

Wasserlandschaftcn des Ozeans auf der Jagd
nach feindlichen Eeleitzügen abpatrouilliert
und nun trennten es aus dem Rückflug noch
immer über 500 Kilometer von der Küste des
Festlandes . Da klang durch das Bordtelefon
in die Monotonie des ermüdenden Fluges
über ewig gleichbleibenden Wüsteneien der
alarmierende Ruf des Bordschützen : „Feind-

.flugzeuq !" Eigene Flugzeuge waren in diesem
Teil des Atlantiks nicht zu vermuten , so be¬

fahl der erste Flugzeugführer und Komman¬
dant „Feucrbercitschast " . Wie schon in man¬
cher Geleit,zugschlacht wurden die Gesechts-
stända bezogen und Kanonen untz Maschinen¬
gewehre schutzklar gemacht.

Der Condor blieb auf dem gleichen Kurs,
während der Feind dem deutschen Flugzeug
um einige hundert Meter überhöht schräg
von vorn entgegenslog . Bald konnte er als
viermotoriger Halifax -Bomber ausgemach«
werden . Bereits auf einige Entfernung
brachte ihm eine erste Kanonensalve Achtung
bei . Dann umsprühten funkelnde Leuchtspur¬
geschosse das deutsche Fernkampfflugzeug.
Aber der Mann am Steuerknüppel des Con-
dors ließ sich nicht beirren . Ein alter Ober¬
feldwebel , der auf seinen millionsten Flvg-

kilomeier zusteuert und der unzähligemale
am Feinde war , versteht (ein edles Flieger¬
handwerk und weiß auch um Gesetze und
Praktiken des Lustkampfes , die man heute
in Fernkampfflugzeugen fast genau so gut
beherrschen mutz , wie in einer Iaqdmaschine.

Sckundenbruchteile entscheiden

>Erst als der Brite , aus allen Rohren feu¬
ernd , auf nächste Entfernung herangekommen
ist , hält der Oberfeldwebel seine Zeit für
gekommen . Mit der Prägnanz eines alten
Fluglehrers , dessen langjährige Erfahrung
er nie verleugnet , kippt er das schwere Flug¬
zeug in einer Steilkurve nach Backbord ah,
und im selben Augenblick liegt auch der
Halisaxbomber mit der ganzen Breitseite
schutzgerecht vor den deutschen Waffen . Se-
kunbenbruchteile müssen nun entscheiden . In
ihnen beweist die Besatzung , datz sie ihres
Flugzeugführers würdig ist . Aus Turm,
Heckstand und Seitenläfette jagen die Sal¬
ven und sprühen in Flächen , Motoren und
Kanzel des Engländers.

Im Notwurf entledigt sich der Brite noch
seiner Wasserbomben , die er deutschen U-
Booten zugedacht haben mochte . Dann ist
es um ihn geschehen . Schwer schlägt er aus

die See . Im Sturz sind die Motoren her¬
ausgebrochen , so datz sich der Rumpf noch
einige Zeit schwimmend auf dem Wasser
hält . . Und damit ist auch der Augenblick ge¬
kommen . in dem der Bordschiitze das Maschi¬
nengewehr mit der Kamera vertauscht und
in dem der Funker , ein Rheinländer , die
Worte : „Rache für Wuppertal !" ausstötzt.

Transportsegler stürzt ins Meer

Am gleichen Tage stellten Fernkampfflug¬
zeuge ebenfalls weit über dem Atlantik einen
viermotorigen Bomber , der mit einem voll-
beladenen Lastensegler im Schlepp seine Bahn
zog . Ehe die Männer die Bedeutung dieses
außergewöhnlichen Anblicks nach ganz ver¬
daut haben , der die Dringlichkeit des britisch¬
amerikanischen Nachschubbedarss bezeugt , ist
das kurze . Gesecht schon enffchie -den . Ein paar
Feuerstöße beenden diß Reise des Transport¬
seglers . Brennend stürzt die wertvolle Last
ins Meer.

Weit draußen auf dem Atlantik haben deut¬
sche Fernkcnnpfslugzeuge bewiesen , datz sie es
auf Grund ihrer starken Bewaffnung und
dank der hervorragenden fliegerischen Quali¬
tät ihrer Besatzungen mit jedem Gegner auf¬
nehmen können . «kiersdericdt«! yeorr Mure.

Von

Usrine -k̂ riezsbericriiter Dr . Dsyns 8 . Relnlisrät

Seit dem Tage , an dem Churchill in der
Sitzung des Unterhauses mitteilte , datz in
dem Augenblick seiner Rede ein Rubel deut¬
scher U -Boote im Norbatlantik einen alli¬
ierten Geleitzuq gefaßt habe und bekämpfe,
hat die Welt mit gespannter Erwartung auf
die erste Aeußerung der zuständigen deut¬
schen Stellen gewartet . Es mutzte von vorn¬
herein klar sein , daß die Kriegsmarine den
Abschluß der laufenden Eeleitzugoperation
und hie Meldungen der beteiligten U -Boote
abwarten würdet -bevor sie ihrerseits Nach¬
richten über den Verlauf und das Ergebnis
des atlantischen Kampfes herausgab.

Die Tage aber , die zwischen der besorgten
Mitteilung des britischen Ministerpräsiden¬
ten und der deutschen Meldung verstrichen
sind , waren auf der Weite des Atlantiks
angefüllt mit erbittertem Ringen zwischen
den U -Booten und den Zerstörern und Ge¬
leitfahrzeugen des feindlichen Schiffsverban-
des . Im Wechsel von Nebel und Sicht , von
anbrechendem Tag und aufkommender Dun¬
kelheit packten die deutschen U -Boote das
Geleit , das mit allen Mitteln moderner Ge¬
leitzugsicherung geschützt seinen Weg von der
britischen Insel nach seinen nordamerikani-
schen Bestimmungshäfen nahm.

Die Sicherung des Geleits war in drei¬
facher Hinsicht besonders ausgebaut : Weit
abgesetzt suchten in furchenden Zickzackkursen
und weitgreiienden Ausiklärungsvorstötzen
zahlreiche Zerstörer den Seeraum ab . Unmit¬
telbar am Geleit stand eine engmaschige
Nahsicherung und die Luftsicherung verdich¬
tete sich auf ein ungewöhnliches Matz , sobald
Sicht und Helligkeit den Fliegern ein erfolg¬
reiches Operieren gestatteten.

Diese starke Ausstattung des Geleits mit
Zerstörern und Langstreckenflugzeugen bestä¬
tigt in vollem Umfange das , wag in ken letz¬
ten Monaten von uns wiederholt betont
wurde : Auch in den Zeiten der geringeren
Versenkungsziffern bat der U -Boot -Krieg
nichts von seinen indirekten Wirkungen ver¬
loren . Allein die Existenz der deutschen ll-
Voot -Flotte und die von ihr ausgehende Ge¬
fahr , von der der Feind niemals wußte , zu
welchem Zeitpunkt und an welcher Stelle
seiner erdumspannenden Seeverbindungen
und in welcher Form sie wieder akut werden
würde , zwang ihn zur Beibehaltung aller
Maßregeln zur Sicherung seiner Seewege , die
in so hohem Mutze auf Kosten der effektiv
verwendbaren Handelstonnage , der ständig
eingesetzten Kriegssahrzeuge und der dauernd
durch den Geleitzug gebundenen Luststreit¬
kräfte geht . Diese Wirkungen bes U-Boot-
Krieges waren , wie sich desgleichen bestätigt,
in weitem Matze unabhängig von dem jewei¬
ligen Anwachsen oder Nachlassen der Ton¬
nage -Verluste.

Die Meldung von der neuen Eeleitzug-
schlacht im Atlantik fällt überraschend in die
Zeit einer scheinbaren Ruhe aus dem Welt¬
meer , einer Ruhe , die nur gelegentlich von
mehr oder weniger unwesentlichen Reden
bririsch -amerikanischer Staatsmänner unter¬
brochen wurde , die je nach Temperament uiÄ>
Lage die U-Boote überhaupt totsagten oder
über ihr vermutliches Wiederkehren tastende
Prognosen stellten . Der wichtigste Gesichts¬
punkt in der heutigen Phase des Seekrieges
ist schlechthin die Tatsache , datz eine Kampf¬
gruppe deutscher U-Boote wieder an ein stark
gesichertes Geleit herangekommen ist und nicht
schon im Vorfeld des Geleites so starker
Feindeinwirkung ausgesetzt war , daß die
weitere Durchführung der Operationen un¬
zweckmäßig erscheinen mutzte . Mit anderen
Worten : man kann aus dem erfolgreichen
Kampf der deutschen U-Boote schließen , datz
die technischen Mittel , mit denen der Gegner
die ansteigende Kurve seiner Tonnageverlnste
in den vergangenen Monaten zu einer Ab¬
wärtsbewegung zwang , nicht mehr in der
gleichen Weise wirksam sind.

Das Zweite , was an der Meldung des
Oberkommandos der Wehrmacht auffällt , ist
die grotze Zahl der bei der Eeleitzugschlacht
versenkten Zerstörer . Schon die in den letzeen
Tagen gegebene Meldung , datz im Seegebiet



r ?n Gibraltar im Zusammenbau ^ mit der
Tv : ylüieruiic ; eines Kühlschiffes drei Zer¬
störer versenkt munden , lies; aufhorchen . Es
war in der Tat übcrra 'chend, das; in einem
so intensiv überwachten sreraum überhaupt
ein U-Boot zum Schuh , geschweige denn zur
Versenkung von drei Zerstörern kommen
konnte . Die neuen Verluste eingeschlossen,
hat der Gegner in diesem Monat durch
deutsche U -Boote nicht weniger als 16 Zer¬

störer mit Sicherheit und drei weitere mit'
großer Wahrscheinlichkeit verloren . Mög¬
licherweise erklärt «sich im Geleitkampf die
Vernichtung der Zerstörer in erster Linie da¬
durch, das; die U -Boote ja zuerst auf den
äußeren Ring der Sicherung flogen und vor
allem bei nebliger Witterung hier im
schnellen .Entschluß zum Schutz kommen.

Die deutsche Öffentlichkeit hat in den letz¬
ten Wochen , als es stiller auf dem Atlantik
geworden war , gxwutzts datz diese Wochen nicht
unbenutzt bleiben würden . Unser Volk weif;
auch, wie unerbittlich hart der Kampf auf
den Meeren ist , und welches Matz an Entsa¬
gung , Draufgängertum und taktischem , Ge¬
schick notwendig ist, um aller Abwehr und
Sicherung zum Trotz den Kampf an die Le¬
bensadern der atlantischen Mächte heranzu¬
tragen . Mit ihrem jüngsten Erfolg haben
deutsche U -Boot -L«ute und U -Boot -Konstruk-
tenre erneut gezeigt , datz ihre Waffe nicht
durch einen technischen Vorsprang des Geg¬
ners mattgssetzt werden kann.

Ms löhlk lal ÜV81 . 8U1NLN18 8rsy
Von Urisgsbsrickter liianns II . Usicksrclt
. . . 24. September . (? KI „Bis zum letzten

Atemzug « füllte er seine Stellung als Lei¬
tender Ingenieur in vorbildlicher Weise aus ."
Mit diesen knappen Worten . umreißt die Be¬

gründung zur Ritterkreuzverleihung die letzte
Tat des Leutnants Jng . Heinz Krey,  den
der Führer nach seinem Tode mit dem Rit¬
terkreuz auszeichnete . Leutnant Krey wurde
nicht von diesem Tod überrascht . Er siel
nicht im Schwung des Kampfes , ihn traf
nicht das harte Eisen , Bewutzt ging er den
letzten Gang , sah Leben und Pflicht wie
zwei Wege vor sich und wählte — die Pflicht.

Leutnant Jng . Krey war einer aus der
großen Reihe der srontbewährten Ingenieur-
Offiziere , von deren Kampf nicht oft die
Rede ist. Obwohl von ihnen schlechthin der
Wert des U -Bootes in technischer Beziehung
abhängt . Der L. I . ficht nicht , was geschieht,
denn außer dem Kommandanten sind ja alle
anderen an Bord wie menschliche Räder in
dem feingliedrigen Apparat aus Blut und
Stahl , aus , dem Willen seiner Kämpfer und
dem menschlichen Geist , der Gerät und Kon¬
struktion ersann und erschuf.

So sah auch Heiuz Krey nicht die kreisen¬
den Bomber über dem Boot . Aber er hörte
dicht an der Bordwand die Bomben krachen,
kurz nachdem der Befehl zum Tauchen ge¬
kommen war , und er sein Boot in die Tiefe
steuerte . Aber das Boot war nicht zu halten.
„Auftauchen !" Die Luft schoß in die Tanks.
Krey brachte das Boot an hie Oberfläche.
Oben sprachen die Waffen . Sechs Flieger
griffen an , und auf das havarierte Boot
zu schäumten mit jagender Bugwelle zwei
Zerstörer . Sie waren schon viel zu nahe als
datz noch ein Mensch das Schicksal hätte
wenden können . Der Kommandant und die
Brückenwache waren gefallen , der Befehl „Alle
Mann von Bord !" flog durch das Boot.
Krey schickte seine Maschinister und Heizer
an Deck. Er selbst , blieb : das havarierte U-
Boot mit den tausend Geheimnissen mo¬
derner Waffen durfte nicht in Feindeshand
fallen . Um keinen "Preis!

Und der L. I . tat , was geschehen mutzte,
und was in diesem Falbe ttiur geschehen
konnte , wenn er selbst das Leben überwand.
In seiner letzten Tat stieß er sich das Tor
zu einem neuen Leben auf , das nicht mehr
ibm gehört , aber in all den vielen fort¬
besteht . die mit ihm und nach ihm an der
gleichen Stelle stehen . Die draußen im Master
trieben , sahen ihr Boot sinken .» noch ehe die
Zerstörer heran waren . Aber sie warteten ver¬
geblich aus den letzten Mann , dem die Pflicht
mehr wog als das junge Leben.

Islsyrammveclnre ! lojo -külirsr
Tokio , 24 . September . Anläßlich der Be¬

freiung des Duce fand zwischen dem japani¬
schen Ministerpräsidenten Tojo und dem Füh¬
rer ein Telegrammwechsel statt . Minister¬
präsident Tojo sprach dem Führer seine
Glückwünsche zum Gelingen des kühnen Ent¬
schlusses und zu dem tapferen Eiysatz der
deutschen Soldaten aus.

tlsu « killerkreurttLgsr
Aus dem Führerhauptquartier , 24 . Sept.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an ^ -Obersturmführer
Willi Erieme,  Kompanie -führer in der
ss -Panzergrenadier -Division „Das Reich ",
und an Unteroffizier Franz Schmitz in
einem Grenadier -Regiment.

IVlsäsr I-uttverdskr nack Italien
Berlin , 24 . September . Die vorübergehend

unterbrochene Flugverbindung nach Italien
ist ab 24 . September wieder aufgenommen
worden . Die Flugzeuge der Deutschen Luft-
bansa verkehren werktäglich auf der Strecke
Berlin — München — Venedig — Mailand in bei¬
den Richtungen.

Starke Verleite äsr bollcksvMcksll LegMeverdsnäe
rciiwere /Hbivssikkämpis im 5Üc/ !iciisn unci mittisksn c/ep Orions

Berlin , 24 . September . Trotz fortgesetzter
feindlicher Durchbruchs versuche und trotz Er -s
jchwerung aller Bewegungen durch die un-
gunstilge -Wetterlage im mittleren und in gro¬
ßen Teilen des südlichen -Abschnittes der Ost¬
front , behielten die deutschen Truppen auch
am 23. September das Gesetz des Handelns
fest , in ihrer Hand . Sie bewiesen das z. B.
dadurch , datz sie an einigen Stellen zu ener¬
gischen Gegenangriffen antraten . Es gelang
ihnen dabei , viele feindliche Panzer zu ver¬
nichten , Waffen und Geräte zu erbeuten und
zwei sowjetische Schützen -Regimenter zu zer¬
schlagen.

Zahlreiche der zur Zeit im Angriff stehen¬
den feindlichen Regimenter weisen nur noch
Kopsstärken von 200 bis 300 Mann auf.
Zum Ausgleich ihrer personellen Schwäche
sind diese Reste der ursprünglichen Kampf¬
verbünde aber stark mit schweren Waffen
und Maschinengewehren ausgestatte -t. So be¬
trugen die Verluste des einen der beiden
Schützen -Regimenter , das nördlich Smolensk
durch unsere Grenadiere aufgerieben wurde,
230 Mann an Toten und 37 Gefangene , an
Waffen aber fünf Panzerabwehrkanonen,
vier schwere Infanteriegeschütze , 43 Maschi¬
nengewehre , 20 Panzerbüchsen , 74 Maschinen¬
pistolen , 40 Schnellfeuergewehre und zahl¬
reiche sonstige Infanteriewaffen . Die einzigen
bolschewistischen Verbände , die stärker als
normal sind , sogar noch anwachsen , dürften
die Sirafkomp -anien fein.

Am Kuban - Brückenkopf  lag der
Schwerpunkt der feindlichen Angriffe südlich
des Kuban -Flusses . Dort versuchten die Bol-

schewisten in den Morgenstunden , mit 30
schweren Panzern in unsere Linien .hineinzu¬
stoßen . Sie konnten aber bis auf 4 Panzer,
die nach ihrem Einbruch vernichtet wurden,
das deutsche Sperrfeuer nicht überwinden
und wurden zum Abdrehen gezwungen . Kurz
darauf erneuerten 31 Panzer den Angriff,
wurden aber wieder vom deutschen Abwehr¬
feuer zurückgetrieben . Am späten Nachmittag
versuchte der Feind den Vorstoß ein drittes
Mal , müßte aber von neuem zu Boden,
Außer Hunderten von gefallenen Bolschewi¬
sten blieben die brennenden Wracks von 13
abgeschossenen Sowjetpänzern im Vorfeld lie¬
gen , Auch nördlich des Kuban stellte sich der
Feind viermal bereit , ohne sich jedoch unter
dem deutschen Artilleriefeuer und den Bom¬
ben der Kampfflugzeuge zum Angriff ent¬
wickeln zu können.

Im Kampfgebiet östlich Melitopol
scheiterten ebenfalls starke feindliche Vor¬
stöße. Nördlich Saporofhje  gingen un¬
sere Truppen zum Gegenangriff über , klemm¬
ten «in feindliches Schützen -Regiment , das
sich zu weit vorgewagt hatte , ab und rieben
es auf . In dem wiedergewonnenen Gelände
fetzten sich unsere . Verbände zum weiteren
Widerstand fest. Am mittleren Dnjpr versuch¬
ten die Bolschewisten , den Fluß an mehreren
Stellen zu überschreiten . Zu diesem Zweck
führten sie einen starken Angriff mit 43 Pan¬
zern zur Gewinnung einer Brückenstelle . Un¬
ter Abschuß von 17 Panzern brach der Vor¬
stoß im deutschen Feuer und unter den Bom¬
ben der Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
zusammen . Obwohl durch ungünstige Wetter-

„nickt voll suagediläete"IruiMil kämptteo
will ^ bwelvekfolye im -Mielmeek bsyslellizieien

ep . Lissabon , 24 . September . Nach Mel¬
dungen einer britischen - Nachrichtenageytur
gab der Eeneralstabschef der USA ., General
Marshall , vor einem Ausschuß des nordame-
rikanischen Kongresses einen Ueberblick über
die militärische Lage . Hierbei berührte der
General die Landung in Nordafrika und er¬
klärte , datz die damals eingesetzten USA .-
Verbände nicht „voll ausgebildet " gewesen
seien.

Dieser Versuch , die Abwehrerfolge der
Achsentruppen zu bagatellisieren , dürfte ein
— wenn auch unfreiwilliges — Eingeständ¬

nis der glänzenden militärischen Leistung des
Afrikakorps sein . Zum anderen - dürfte ein
militärischer Führer , der verantwortungslos
genug denkt, , um nicht voll ausgebildete
Truppen in "derartige Känzpfe zu schicken,
sich selbst das Urteil sprechen. Schließlich
dürfte es auch nur in den Demokratien des
Westens möglich sein , einem Ausschuß von
Parlmentariern , also den berufenen Vertre¬
tern des Volkes , ins Gesicht zu sagen , daß
höhere militärische Führungsstäbe derart un¬
bekümmert mit dem für einen solchen -Kampf
nicht vollwertigen Menschenmaterial um¬
springen durften.

Msker 14 MMsräen vollsr lür ksckt-
uml I-sikljelerungkn suLgkssben
sp . Buenos Aires , 24 . September , Mehr

als 14 Milliarden Dollar haben die Ver¬
einigten Staaten seit der Einführung des
Pacht - und Leihsystems bereits ausgegeben,
erklärte der nordamerikanische Pacht - und
Leihbea -uftragte Edward Stettinius in einer
Rede , die er am Donnerstag in Sän Fran-
cisco hielt . Nähere Angaben über die Ver¬
wendung dieser außerordentlich hohen Summe
machte Stettinius nicht.

8üärlriksmlcke Union
will vkuUck -Lüäveltskrjka lcklucken

sp . Kapstadt , 24 . September . Die Einver¬
leibung der ehemaligen deutschen Kolonie
Südwest -Asrika als fünfte Provinz in die
Südafrikanische Union wirb von der Regie¬
rung erwogen , erklärte am Donnerstag Mi¬
nisterpräsident Marschall Jan Smuts gegen¬
über dem Chef der Verwaltung von Südw 'est-
Afrika . Oberst P . I . Hoogenhout . Smuts gab
diese Erklärung als Antwort auf den Be¬
schluß der gesetzgebenden Versammlung von
Südwest -Asrika ab , das Mandat De -utfch-Süd-
west der Union einzuverleiben . Wie Smuts
hinzufügte , sei ein einseitiger Beschluß der
Unionsregier -ung in di-eser Angelegenheit
unmöglich , da die ehemalige Kolonie Deutsch-
Südwest als Völkerbundsmanbat nach inter¬
nationalen Bestimmungen verwaltet werde.
Die Unionsregierung werde jedoch mit den
Regierungen der Achsengegner die Verhand¬
lungen aufnehmen.

Das letzte Wort über das 836 000 Ouadrat-
kilometer große Deutsch -Südwest -Afrika . das
die südafrikanische Union unter der bisheri¬
gen Verwaltung bis zum Raubbau ausge¬
plündert hat , werden die deutschen Waffen
sprechen.

vsulsck -kroatiscks Kulturarbeit
Drahtbericht unseres Vertreters

Agram , 24 . September . Am Donnerstag
würbe nunmehr nach langer Wartezeit die
feierliche Eröffnung des Deutschen Wissen -,
schaftlichen Instituts in Agram  vorgenom¬
men . Es handelt sich hierbei um das 12. In¬
stitut dieser Art in Europa . Die Aufgabe des
Institutes besteht einerseits darin , die deut¬
sche Wissenschaft in Kroatien zu repräsentie¬
ren , das deutsche wissenschaftliche Schrifttum,
soweit es in den Agramer Bibliotheken nicht
vorhanden ist, den kroatischen Wissenschaft¬
lern und Studenten zugängig zu machen und
vor allem - dem deutschsprachigen Schrifttum

in Kroatien zu dienen , während - es auf der
anderen Seite sich auch als Forschungsinsti¬
tut betätigt - mit der Aufgabe , die kroatischen
wissenschaftlichen Arbeitsmethoden kennenzu¬
lernen . Das Institut , das schon vor langer
Zeit eingerichtet worden ist, umfaßt eine
akademische , eine landwirtschaftliche und eine
Sprachen -abteilung . Der Leiter des Instituts
ist Professor Gustav Adolf Walz  aus Mün¬
chen.

vömt ! an ? rokk88or kencki
Berlin , 24 . September . Dem Geheimen

Regierungsrat Professor Dr . Penck , der am
25. September seinen 85 . Geburtstag begeht,
hat der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Großadmiral Dönitz,  in einem Handschrei¬
ben seine Glückwünsche und seinen Dank für
die von dem hochverdienten Jubilar schon zu
Zeiten des Großadmirals von Tirpitz zum
Nutzen der Kriegsmarine geleistete wissen¬
schaftliche Arbeit auf geographischem und hy¬
drographischem - Gebiet ausgesprochen . Als
Direktor des Berliner Instituts und Museums
für Meereskunde hat Professor Penck durch
seine systematischen Untersuchungen wertvolle
Unterlagen insbesondere für die Tätigkeit
der Forschungs - und Vermessungsschiffe der
Kriegsmarine im Atlantik und in anderen
Meeren geliefert . Ebenso fruchtbringend war
seine umfassende Tätigkeit in der Gesellschaft
für Erdkunde und in anderen Instituten sei¬
nes Fachgebietes.

lag e beh inder t, gr jffen Luf twaffe noe rbände
feindliche Panzer - und Fachrzeugansa -mmlun-
gen sowie Brücken . Trosse und Kolonnen mit
starker Wirkung an . Durch Bomben - und
Bordwafsenfeuer wurden zahlreiche Fahr¬
zeuge , Fähren und Pontons vernichtet . Auch
Flakartillerie der Luftwaffe unterstützte die
Abwehrkräfte . Einzelnen Batterien gelang
es . von Panzern unterstützte Infanterie-
angriffe bis zu Regiyrentsstärke unter schwe¬
ren "Verlusten für den Feind abzuschlagen.

Im mittleren  Abschnitt der , Ostfront
konnten in erbitterten Abwe -Hrkämpfen er¬
neute Durchbruchsabsichten des Feindes , na¬
mentlich südlich Rosflawl und im Raum von
Smolensk , vereitelt werden . Nördlich Smo-
lenisk versuchten die Bolschewisten , in den un¬
durchdringlichen Wäldern bei Demidow
ibren Druck aufrechtzuerhalten . Er löste aber
nur deutsch? Gegenangriffe aius , in deren
Verlaus zwei feindliche Kampfgruppen ab¬
geschnitten und vernichtet wurden.

Im nördlichen  Abschnitt der Ostfront
blieb es im allgemeinen ruhig . Südlich des
Ladogasees zerschlug unsere Artillerie feind¬
liche Bereitstellungen und bekämpfte bolsche¬
wistische Truppenbewegungen durch wirk¬
sames StörunHsfeuer . Schwere Geschütze be¬
schossen kriegswichtige Ziele in Leningrad,
Gutliegende Treffer vernichteten eine Effen-
babnbrücke südlich der Stadt und entfachten
Brände in einer Oelraffinerie und einer
Werft . ' '

An der E i sm -eerfront  waren schnelle
deutsche Kampfflugzeuge gegen die Stadt
Kola und die dortigen Luftwaffen lag er des
Feindes sowie gegen Schiffsziele im Raum
der Fischer -Halbinsel und gegen U -Boot-
Stlltzpunkte angesetzt . Beim Freikämpfen des
Luftraumes über den Zielen entwickelten sich
heftige Luftgefechte zwischen deutschen und
sowjetischen Jägern , Unsere Jagdflieger be¬
wiesen von neuem ihre Kampfüberlegenheft
und schössen ohne eigene Verluste 45 feind¬
liche Flugzeuge ab.

Anklage seyen
Stalins Slulkenker
(Fortsetzung von Seite 1)

scheu den polnischen Emigranten und Mos¬
kau einerseits und zwischen den Emigranten
und London andererseits , die schließlich zur

«Beseitigung Sikorskis , der damit gewisser¬
maßen zum letzten Opfer von Katyn wurde,
beweist zur Genüge , daß sowohl den Eng¬
ländern als auch den Amerikanern das
Schicksal der kleinen europäischen Völker völ¬
lig gleichgültig ist.

Der Fall Katyn beweist nicht nur , daß
England und die Vereinigten Staaten prak¬
tisch das von ihnen in seinem Bestand ga¬
rantierte Polen der Sowjetunion ausgelie¬
fert haben — ein warnendes Memento für
die kleinen Nationen — sondern daß sie die
bolschewistischen Methoden auch decken. Da¬
mit wird deutlich , welches Schicksal Lon¬
don und Washington Europa zugedacht ha¬
ben , der grauenvolle Fund von Katyn sowie
die seitdem in Winniza , Odessa und an an¬
deren Orten gemachten Funde lassen klar
erkennen , was ohne Ansehen des Standes
und des Volkstums den Menschen droht,
die in die Hände der Bolschewisten lallen.
Europa erhielt damit eine unumstößliche Ge¬
wißheit : Nur der von Deutschland und sei¬
nen Verbündeten dem Bolschewismus ent-
gegengebaute Wall kann verhindern , daß
die Bewohner der europäischen Länder zu
Opfern der bolschewistischen Henker werden;
Europa wird Katyn nicht vergessen dürfen
und nicht vergessen ! ^

81siul1ss 8oll abtreten
«p . Stockholm , 24 . September . Nach letzten

Meldungen aus -Washington wird der bis¬
herige Botschafter der USA . in der Sowjet¬
union , Admiral Standley . nicht mehr nach
Moskau zurückkehren und voraussichtlich
überhaupt aus dem politischen Leben ver¬
schwinden . Standley hatte , es gewagt im¬
mer stärkere Zweifel an der Politik 'Roose-
velts gegenüber der Sowjetunion zu äußern
und siel infolgedessen beim Kreml in Un¬
gnade.

Jude fordert Zwaiigserziebung für deutsche
Kinder . In dem kleinen Dorf HarverZ Ferry
in Westvirginia , von wo 1881 Her Bürgerkrieg
seinen Ausgaug uabm . tagt znr Zeit eine inter¬
nationale Bereinign »«, die die Jugend aller
Länder zu „Weltbürgern " erziehen will . Hier
fordecken die » SA -Vertreter Zwangserziehung
für die deutschen Kinder , während der Jude
Dr . Felix Grob erklärte , man müsse das deutsche
Schulsystem wenigstens 50 Jahre lang über¬
wachen . ' -

Rooseoelts Vertreter in Indien reist nach
nbi>» »-<ch eine ! N.rldui - des englische»

Nachrichtendienstes wird der persönliche Vertre¬
ter Roosevelts / in Indien , William Philipps,
sich in einigen Tagen „ in besonderer Mission '"
nach London begeben.

In der grotze» Flugzeugfabrik Lockhcad lObiol
iü die Produktion üon Flugzeuamotoren für
Militärflugzeuge um 85 vH. gegenüber dem
Monat März gesunken . Bei einer einzigen , Prü¬
fung muhten 400 -Motoren als fehlerhaft zu¬
rückgewiesen iverden . lieber die Ursachen dieser
Fehlleistung herrscht noch keine Klarheit.

Stall » lernt Englisch . Stalin lernt jetzt, einer
Eigenmeldung von „Stockholms Tidningen " aus
Ncwliork zufolge . Englisch . Seine Lehrerin ist
Frau Litwinvw -Finkelstein.

Ssvorelekenäe kllllgsrottsllÄve in vurms
dlio/eis imci m /nciien - O,'s 05/4 . veOo/yen c/sn mi 't yMhsm integre

cir. m. Berlin , 24 . September . Die indische
Presse meldet , 1>aß nicht nur in Bengalen,
sondern auch in vielen anderen Bezirken In¬
diens die Cholera ausgebrochen sei . Genaue
Zahlen darf sie natürlich nicht nennen Es
wird lediglich mitgeteilt , daß in einem ein¬
zigen Bezirk im letzten Vierteljahr 30 000
Cholera - und Typhus -fälle verzeichnet wor¬
den sind. Der Hungertyphus ist jedoch die
vorherrschende Krankheit in Indien , herauf¬
beschworen durch die englische Verwaltung,
die , wie das englische Blatt „The Dawn"
schreibt , eine furchtbare Situation entstehen
läßt.

Die gesamte indische Presse brandmarkt die
Nachlässigkeit der englischen Verwaltung.
Wenn die englische Zensur jetzt Pressestim¬
men dieser Art durchgelassen hat so ist das
wohl nur mit Rücksicht auf das Frage - und
Antwortspiel im Unterhaus erfolgt . Indien-
minister Amery , der im Kernstück seiner Aus¬
führungen feststellte , daß die Verantwortung
für den Hunger in Indien au schließlich bei,
den Indern selbst liegt, -hüt keine allzu gute
Presse gefunden . Im Grunde genommen ist
es den Engländern höchst gleichgültig , ob
Millionen in Indien verhungern oder nicht,
weit wichtiger für sie ist es , daß die bevor¬
stehende Offensive in Burma nicht gestört
wird.

Die „Times " macht auf die Bedeutung
Bengalens als Stützpunkt für ' eine Gegen¬
offensive der Alliierten . gegen Japan auf¬
merksam . Die Behebung der Hungersnot
dort sei nach ihrer Meinung ebenso eine
politische wie eine militür ^che Angelegen¬
heit . Auch in der amerikanischen Presse fin¬
den sich ähnliche Hinweise . Der Kalkutta-
Korrespondent der „New Pork Post " spricht
von einem Massensterben , das sich auf Mil¬
lionen von Menschen erstreckt. Er fügt aber
hinzu , daß aus diesem Grunde die Wieder-
eroberung Burmas eine dringende Notwen¬
digkeit sei . Mit anderen Worten : „Die be¬
absichtigte Offensive wird eine Hungerofsen-
sive sein . Wie . die „Chikago Daily News"
schreibt , dramatisiert nichts besser die Not¬
wendigkeit einer baldigen Wiedsreroberung
Burmas als die ausgehöhlten Gesichter und
verendeten Körper der Opfer der indischen
Hungersnot . Nur wenige hundert Meilen
entfernt liege ein Ueberschuß von einer Mil¬
lion Tonnen Reis in den Lagerhäusern.

Damit wird der Versuch gemacht , die eng¬
lischen Behörden zu entschuldigen , die die
alleinige Schuld an dieser Hungerkatastrophe
tragen , die tatsächlich aber ausreichend Le¬
bensmittel , zu Verfügung haben : denn ein
Beamter des amerikanischen Leih - und Pacht-
büros erklärte , die Engländer verfügten über
genügend Lebensmittel , die sie schnell nach

Indien bringet : könnten . Eine Unterstützung
mit Leih - und Pachtmitteln lehnte ' er ab,
weil die Ernährungsfrage in Indien eine
britische Angelegenheit sei . Aber auf diesen
Tatbestand dürften sich schon bei nächster Ge¬
legenheit gewisse nordamerikanische ' Kreise
stürzen und den Briten sehr gründlich klar¬
machen , daß ihnen ihre Unfähigkeit kein
Recht gibt , weiterhin Indien unter ihrer
Herrschaft zu behalten.

Es sind jene Kreise in den USA, , die sich
schon früher zum Wort gemeldet und die
nordamerikanischen Ansprüche auf Indien in
verschleierter Form vorgebracht haben . Ge¬
rade die unerwünschten Auslandsmeldungen
waren es , die während der Amery -Debatte
im Unterhaus von einigen Abgeordneten in
den Vordergrund geschoben wurden . Sie
konnten jedoch nicht erreichen , daß Amery
mit ' einigen geschickten Betnerkung 'en den
Feinden Englands den Wind aus den -Segeln
nahm . Im Gegenteil , Amerys Erklärungen
waren nur dazu angetan , die Stimme der
im britischen Besitz § befindlichen . Kalkutta-
Zeitung „StatesMan " zn unterstreichen , daß

Gie Ernährungsichwierigkeiten und der ge¬
waltige Hunger in Indien ausschließlich zu
Lasten Großbritanniens gehen , und daß da¬
für allein die ünmittelbarcn Vertreter
Großbritanniens verantwortlich sind.

Rund um das KWHW.
Am Sonntag um 15,30 Uhr werden im , Brei¬

te  n w e g b a d volkstümliche Schwim -mdarbietun-
ge„ ' gezeigt, die sicherlich eine große Zahl von
Wafsersportfremiden ablocken bürsten.

Am Sonntag wird an der U ntcriveser  ein
Fußlmllturn -icr veranstaltet , an dem die M-arine-
fchule Weselmünde , eine NSAL .-Ma -n-nschäst, der
Lttftivassenfpartverein Stade und die Martneflak
teilnehmen . Die Spiele Nx-rden im Pokalsystem
durchyest'lhrt nnd dauern zweimal eine halbe
Stunde . Die Vorspiele finden am Vormittag statt,
während nachmitla -gs um den 1, bis 4, Platz ge-
käm-pst wird.

In W i I h « l m.s h a v e n wird ein Fußball¬
spiel des Ganmeisters Willielnishaven 05 gegen
die MannsckMst der Betriebssportgemeinschaft
Kriegsmarinewerst um 14,30 Uhr aus dem Marine¬
sportplatz staittsi'nden.

Im Mittelpunkt der Osnabrücker  Sport-
veranstall 'ungen steht- ein Fußballspiel einer -Os-
nabrücker Stn 'dtmannfchaft gegen eine Wehr-
ina chtsstandortnrannschast . Die ' Stadtmannfchnst
fetzt sich in der Hauptsache aus Spielern der Ver¬
eine VfL. und Osnabrück , 07 zusammen .. Vor die¬
sen, Spiel , das »in 15,30 Uhr auf dem VfL.-PIatz
stattfindet , treffen sich die Hamdballmaii -iischasten
von Osnabrück 1807 und TV , Schocller.

Gemeinschaftsrenntag in Hannover
Sonntag findet der .Vevdener Herbst -Renntag in

Gemeinschastsveranstaltiiiig der Reixuvereine Bar¬
den nnd Hannover in Hannover statt , und zwar
zeichnestder Haunoverfcl )e Reniiveiein für die Voll¬
blut -Rennen und d«;r Rennvercin Verben für die
Ha-lbblut -Remien verantwortlich . Zum Nustr -ag
kcmimt wuch der Preis des Neichsverbandes für
Zucht und Prüfung des deutsckî i Warm -blutpser-
des, der mit 7000 RB !. ausgestattet ist. Für dieses
Rennen sind 18 Neckinin-gen eingegangen . Der
Stall - Eilenriede trj -tt mit drei .Pferden in den
Wettbewerb um dieses Jagdrennen ein . Auch die
Verdener Stalle Dr . Meyer , Jakobs , Heinrich
Blohme -Hagen . Meyer und Suhr -Martseld sowie
-chvvder -Hoya sind hervorragend vertreten . Ter
Ttall "Schütz-Wl-sermünde läßt gleichfalls mehrere
Pferde satteln . 21 Nennungen hat das Flachrennen
»-in den Preis des Kreises Verden erhalten.

Spiclmeisterschasten der HJ.
Auf füiis Plätze » begannen in Prag die Spiel-

meistersämsten der Hitler -Jugend mit folgenden
Ergebnissen : Jungen , Fußball : Gruppe I : Sachsen
gegen Hochland 3:2 (2:1), Gruppe It : Mittelelbe
gegen Württemberg 1:1 (1:01, Handball :,Gruppe I:
Bade » — Kurhessen 12:7 (8:2), Gruppe II : Wien
gegen Sachsen 12:7 (0 :2), Hockey: Gruppe I : Nie-
derschlesien — Berlin 3:2 ( l :1), Gruppe II : Sach¬

sen — Franken 1:0 (0 :0). Mädel : Handball:
Gr-uppe I : Wien — Westfalen -Süd 7:5 (5:3).
Gruppe II : Bade » — Württemberg 6:2 (3:S).
Hockey: Gruppe I : Franke » — Hessen 1:1 n , V.
(Los .entschied für Franken ) . Gvyppe II : Sach¬
sen — Mitteletb « 1:0 (1:0).

Im Fußball  stehen mit den Gebietsmann-
schasten von Sachsen und Mitte -leibe bereits dte
Teilnehmer für das Endspiel fest. Die zielstrebigen
Sachsen besiegten Niederschtesien niit 3:1 und ho¬
ben dadurch ihre Griippcnspiele ohne Punktverlust
abgeschlossen. Büttelelbe bahnt « sich den Weg zum
Schlußkamps durch einen 3 :0-Erfolg über das Ge¬
biet Ruhr -Niederyhein , das bisher schon viermal
den Deutschen Jugendmeister stellte. . Im G an d-
ball  kann das Gebiet Kurhessen nach einer neuer-
licl̂ n Niederlage nicht mehr den Titel erfolgreich
verteidigen . Im Hockey sind dagegen die Aus¬
lichten des Gebietes Berlin durch einen 3:I -Sieg
über Hessen-Nassau wieder etwas gestiegen, der
Endspielgegner von Saästen zu iverden . Bei den
Mädeln steht Franken schon in der Hockey-Schluß¬runde.

- »Rote Jäger " sehr stark am Sonnabend in Ber¬
lin gegen Luftwaffen SB . Das Tor hütet der
Eick)enlaubträger mit Schwertern und Brillanten
Al'ajor Gr >cr.s (11km 46). Verteidiger : Pfeiffer
lDarmstadtl Koch (BE . Augsburg, : Läuferreihe:
Klasta (Duisburg ), Kl-agges (Wattensck>eid). Han-
reiter (Admira Wie »),- Angriff : Hölling (T « s-
den), Kredet (SB . Walbhof , Bg-mmes (Fürth ). '
Eppenhosf / Schalkv), Thilo (Mannheim ).

Die Pariser Soldatenelf kann das Spiel gegen
die Berliner Stadt -mannschaft am Sonntag in

Besetzung bestreiten : Schönbeck
(BFC Preußen ) ; Bornemann (Schalke 04), Schnit-
M (Spicl, -V» Fü 'rth ) : Bernard (MR . Schwein-
surr ), Zklees (FV . Humllmvg), Kronenbiöter (Shorts
freund ^ Stuttgart ) : Ianda (1, FC , Nürnberg ).
-Pack (-L-pBg rtü -ilh ), Günther (Rotweiß Lberhan-
>en), Schröder (Hamborn 07), Höppncr (SV . ,Hön-trop ).

Mit der Führung des Deutschen Grbirgs - und
Wandrr -Verbandes ist SÄ .-Obergruppenführer
und K.-LmrdeshMiptril 'UN'n Haake (Düsseldorf ) be-
traut worden . Haake zählt zu den ältesten Kämp¬
fern des Führers im Westen des Reiches.

Ein Länderkamps mit Modellflugzeugen . Schwe¬
den nnd Finnland bestreiten am Wohnende in
der Umgebung Stockholms einen Länderkampt mit
Modellflugzeugen , Der Modellflugsport ist in
«chivedeii so stark verbreitet , daß man dort schon
z» Meisterschasts -wettbewerbeil übergegangen ist.

Der BC . Heros -Eintracht Hannover führt am
Loiiiiabend , 2. Oktober eine Amaleur -Borverau¬
ft alt ring durch, an der auch einige unserer be¬
kanntesten . Natioualborcr teilnehmen fallen.

Hamburgs Hockey-Spieler haben sür den 3. Ok¬
tober die Kameraden aus Hannover zu einem-
S-tädtespiel eingeladen . Ende Oktober wollen dann
die Hamburger in Breinen einen Freundschasts-
kamps a,istragen.

Volksvlirtselialt
V0I'8ckMnIlIl' lIj6»VI'8kelIlINg

von Il'SliÄomslol'oli
Transformatoren dürfen läut Anordnung der Wirt-

schastsgruppe Elektroindustrie als Reichsstelle nur noch
in bestimnrter Ausführung hergestellt werden . Insbe¬
sondere sind vier Kllhlarten vorgeschrieben worden.
Kabelendverschlüsse dürfen stur noch ' im Bergbau , unter
Wasser und in Bunkerkrastwerken verwendet werden.
Auch die Leistungen der Transformatoren sind vorge¬
schrieben , , und zwar dürfen sie in etwa 20 Leistungen
hergestellt werden . Alle Transformatoren einer be¬
stimmten Spannung und LsistunA -müssen acht Wochen
vor Fertigstellung der Wirtschaitsgruppe - Elektroindu¬
strie gemeldet werde » , die dann die Auslieferung fest¬
legt , (RA , Nr , , 221 vom 22 , 8. )

rsüiiingMi'iioiii' mii Horn vLlon
Vom 1. Oktober ab können Zahlungen nach den

Ncichskommissariaten Ostland und Ukraine im Betrage
bis zu 1000 RM . für die von der zuständigen Devisen¬
stelle eine Einzelgenehmigung ausgestellt . worden ist,
unmittelbar durch die Deutsche Reichspost im Post-
anweislingsdienst oder Postiiberwcifungsdienst der Post¬
scheckämter erfolgen.

Neue Textilfabrik in Spanien . Im Nahmen der Be¬
strebungen , die - spanische Textilindustrie , die sich bis
zum Beginn des Bürgerkrieges ausschliestlich auf Kata¬
lonien konzentrierte , aufzulockern , -hat die Gesellschaft
Asurmendi mit dem Ban einer neuen Textilsabrik in
Pamplona begonnen . Die neue Fabrik wird nach
ihrer Fertigstellung jährlich eine Million Meter Baum-
wollstoff von 88 <-m Breite herstellen . Weitere Textil-
fakriken sind in Salamanca , Bejar und andern Orten
Spaniens entstanden,

Kennzeichnungspflicht für slowakische Weine , Dem
slowakischen Parlament wurde ein Gesetzentwurf zu¬
geleitet , der den Schutz der Auslanüs -Weinmarken vor¬
steht MÜ auch für die heimischen Weine Bezeichnungen
einführen wird , die der Qualität und dem Ursprung
entsprechen.

75 Jahre Demmerwerke , Eiseirach . Die Firma Gebr,
Demmer A -E besteht jetzt 75 Jahre , Sie wurde " von
den drei , einer alten Eisenacher Handwerkersamilie
entstammenden Brüdern Bernhard , Georg -Friedrich »nd
Adolf Demmer gegründet » nd nahm sehr kdsch einen
Aufschntung , vor allem als im Jahre 1887 die Fabri¬
kation von Kochherden aufgenommen wurde . Die Fa¬
brikation der Erotzkochherde , di ?" u , a , auf vielen
.Handelsschiffen  Verwendung fanden , ist eine
Spezialität der Firma geworden , 1908 wurde sie in
eine Familien -Aktien - Eesellschaft umgewandelt , deren
Leitung 1813 Bernhard Demmer sür das gesamte Un¬
ternehmen übernahm.

a/lmtlicks kskllnsp Vsvirsnicukrs
l . » md » rürlnrkn0 N«Iet>»d»nI«6t»Ieot>t

I94 '4
velü 8rre1 ' 1943 24 . Sept.

vein Sriet
öexvples ' 9,89 9 .SI Italien 13 >4 13 18
Olxlismstsi, 18,79 18,83 lspsn 88 .591 88,711
rrgentiaiev 0,588 0,592 Kanada ' 2,098 2. 102
^usuellen ' 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
kelxjea 39 SS 40,04 Useeld, « 7,912 7,928
ktssilieo ' 0 130 0 . 132 Korviegen 58,78 58,88
llt -lackten «74,18 74 .32 portULLl »0,19 10 .21
klilgsriea 3,047 3,053 Scdveden 59,48 59 ^ 8
VLaematl! 52,15 52 .25 Scbweir 87 .89 88 01
llngisack « 9 .89 9 SI Serbien 4 .995' 5,005
llinalsnck 5,0k 5,07 Slowakei 8,591 8,809
btsaliteicd « 4,995 5 005 Spanien 23,585 23,805
Zrieodeoici, 1 SS8 1,872 S ' slrik» « 9,89 9,9tt
Nollsack 132 .70 132,70 Türkei l 978 I 982
irsa 14,59 14 81 vruenar 1,199 1,201
slsock 38 42 38 SO vsz « 2,498 2.SÜ2

üe Kurse mit einem " gelten nur kür ckeo ckeutscbeo
vrecbnunxsverltedi,

Hamburg , 24 , September , Die heutige Börse ver¬
kehrte in ruhiger Haltung bei weiterer Nachfrage.
Von Echiffahrtspapitzren nannte nickn Hapag mit 106,
Lloyd mit 113 , Hansa -Dampf mit 189 , Hamburg -Süd
mit 137,5 , Neptun mit 203 und llnterweser weiter mit
17vf Von sonstigen Verkehrsarten stellten sich Ham¬
burger Hochbahn auf etwa 141 und Bremer Stratzen-
bahil auf 130,25 . Am Markt der Industricpapiere keine
Umsätze oder Kursoeränderungen . Von Renten . wurden
heute Reichsaltbesitz mit 178,25 . Bremer Altbesttz mit
172 und Hamburger Altbesitz mit 171,25 umgesetzt.

Berlin , 24 , September , Im letzten Aktienverkehr die¬
ser Woche waren erneut zahlreiche Strichnotierungen
zu beobachten , da der Angebotsmangel unvermindert
anhielt . Am Schistabrtsaktienmaikt laaen Llovd mit
plus 0,25 Pzt , gut behauptet , während Hapag 0,5 Pzt.
einblltzten.

Wasserstände der Weser
Haun, - Cavlz-

Münden Hafen Hamel >n Minden
22, Septcmber 1.16 1,Ü2 1,65 1,62
23, September I .NS 1,62 1,10 ' 1,63
24. September 1.11 1,9Ü 1,14 1,64
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Oiuck nnÄ Verlus ! Kremei Leitung , Oso-
verlsg ZVsssr silme 8 m , d 8, . kremen Verlege-
cklrektvt Hugo Köhler ; 8 « npkealirlktl » ltert -lad.
8 , vistrlok Stellvertreter ; ZVIIlielw ^ «slivg.

Lilltlg sd l . S. 194 » ; Preisliste Rr . 11.
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lleute um!morgen virö für öa; llriegr-V/M.gerammelt!
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Ireue um Ireue
Lesmen,  25 . Keptembec.

„ .Vännöc machen Oereinc/ies " , iiieK ein / kuc/i

über llkllZroiini , ckor in Deutreiiinnck i >rei xe-

is .ccn « >u »-<is . Die isl - te 2 > ,' t / int u ?» « icckee

cirs kka/ic/icit ciie ^ e ^ § at : e » deiele .con . iVic/it ciie

öttüei ' en l/mzlüncie bestimmen cia ^ tiereiiicic

eine , ^ o// >e, , soncieen ckie kiaittins einreinee

ilkännse niiij <iie iOa/k , cia ; Leben naeb boben

Leben,l «ieciien rü ^ e,k « /ten . l/n,ee c/eiit,ebe,
Leben,,cieai bat un , «iec Lübese au/xereixt .' ,

L , beiüt Teeue.

^ku , ckierec ^ n, ^ baunnx entr/reanx / ene Tat,
«Le in cien ietrten iLocben - ecie , 6onrlit be-

>ee/ ?te st,' s öe/i -einnF ^ /u,,oiin,, . Die,e , bübne
l/nte ^nebmen ' -e » ^ niebt nne eon iioiiee poiiti-

rebee / jeiientiinx , , c>nt/een bat tat,acb/ieb über
iVaebk , /a , 6e,iebt ckee xanren stcit xeioanc/ekt.

M ' ^ r cia .«ebreankte , « . er cka am § iex </er 6e-

reebti ^ beik ruei/e/n maebte , « niKt « ckrircb
ekie,e , eine 6e,ebeben an / einmai « >ie </er bei/

nn,i biar , <iaK , icb <iaeb cia , l7 « ts immer « ie-
aisr ei « reb,etren mn/L L , entbiüÄte rien i^ er-

Zu unsern schönsten und kostbarsten Gütern
zählen wir das Volkslied weil es unsern
seelischen Reichtum am sinnfälligsten und
reinsten verkörpert . Das ist ein ungeheurer
Schatz , dessen wir uns damit erfreuen . Weil
wir das wissen , haben wir unsere Volks¬
lieder in liebevoller und behütender Pflege
und sind wir ständig bestrebt , dieses wunder¬
bare Gut immer wieder neu zu gestalten , zu
ergänzen und zu erweitern . Jahrhunderte
unserer Geschichte , jedes nach seiner Eigen¬
art , haben daran bestimmend mitgeholfen;
bezeichnend aber ist , daß gerade unsere Zeit
einer weltgeschichtlichen Revolution ohne
Beispiel , beginnend mit dem ersten Welt¬
krieg , die uns heiligsten und hehrsten Lieder,
die Lieder dieser Revolution , geboren hat.

Mit dem deutschen Volkslied untrennbar
verbunden ist der deutsche Volkssport . Das
eine ergänzt auf das glücklichste das andere,
beide zusammen sind sichtbarster Ausdruck
deutschen Wesens , deutscher Kraft . Beide er¬
hielten sich am reinsten und blieben dem

Volk am - nächsten dort , wo der Mensch noch
dem Boden verbünden war und ist.

Wenn daher Volkslied und Volkssport
heute uyd morgen sich vereint in den Dienst
der ersten Reichsstraßensammlung für das
Kriegs -Winterhilfswerk stellen , dann ist das
mehr als symbolisch . AIs bodenverbundener
Gau werden wir dieser Dreiheit von Lied,
Sport und Büchse zum vollen Erfolg ver¬
helfen unter der Devise : Wefer -Ems mar¬
schiert vorn!

Wie bei allen Veranstaltungen ist auch am
Tag des deutschen Liedes unsere Jugend da¬
bei . Jungen und Mädel werden auf vielen
öffentlichen Plätzen , auf dem Dreieck in Grol-
land , vor dem Huchtinger HJ .-Heim , in Wolt-
mershausen und Rablinghauien , auf dem
Bahnhofsplatz und an den übrigen Stand¬
ortplätzen . Liederfolgen abwickeln . Zugleich
wird der NSRL . und unsere Hitler -Jugend
für das Kriegs -WHW . zum ersten Mal . sam¬
meln . Jeder wird gern der singenden Jugend
noch ein paar Groschen mehr geben

Die Standortkonzerte des Musikkörps der

Schutzpolizei und das Konzert ' des Kreis¬
musikzuges in der Aufbauschn !« fallen aus
technischen Gründen aus . -

Das für Sonntag vormittag 11 Uhr im
großen Glockensaal angesetzte Konzert der
Musik - und Chorgruppen " der Weser -Flug-
zeügbaugesellschaft ist auf 10.30 Uhr vor¬
verlegt.

Am Sonntbg um 16 Uhr findet im Licht-
Luftbad zugunsten des KWHW . ein Heraus¬
forderungskampf im Ningtennis  im
Gemischt -Doppcl zwischen den Meisterpaaren
Eeißelbrecht -Graff und Rupps -Winkler statt.
Außer dem Kampf der Meister 'steigt eine
Reihe von Einzel - und Doppelspielen.

Die Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei
veranstaltet am Sonnabend und Sonntag ein
F a u st b a l l t u r n i e r auf dem Domshof.
Cpielvlan : Sonnabend 16.30 3Uhr ABTV . 2
— MTV .. 17.03 Uhr SGOP . 2 — MTV .,
17.40 Uhr SGOP . 2 — ABTV 2. Sonntag
16.30 Uhr ABTV . 1 — BTV .. H7.05 Uhr
SGOP . 1 — BTV ., 17.40 Uhr SGOP . 1 —
ABTV . 1.

über das Frontkämpferehrenkreuz und die
Geburtsurkunde.Lbvukimunilion kt kein Xkkgunöenlien!

raker ,'n zcinec üb/en Zciiancis unci iiob iioc/l
ciis Teeirs au/ cie« Zc-iii'ici.

Osr Lübrsr xai> cka, ikci ?/stci . M'i> aiie ei/een
rii/n nae/r u«ci reoiien , /im r« fecker 8/iinck« »«-
,sre Treue b<>lvei,en . Taxiicii iiaben wir in urr-
,erer Arbeit OeicKen/ieit ciaru unck Fan- 5s-
,c>i«/sr , «-eisten u ir bei «/er beutizert u-«i rnor-
Lchpu Rsicb,,traKt >n,ammittNß für cia, itriex,-
kp"Lslp. cia ran cienicen.. / ecis Fpencis / ür un,er
k'aib ist mit ein Treuebewc -i, / ür cian Lübrer/
§a ziit e, / ür <iis,s Kaninieikaze : Treue u/n
Treue / tr.

ksurtsilenleitel kranr̂ sntke>
bISO . Bei dem feindlichen Luftangriff auf

Oldenburg fiel als Führer eines Einsatz¬
trupps der NSDAP . der Geschäftsführer des
Eauschulungsamts Weser -Ems und k. Gau¬
schrifttumsbeauftragter , Ggustellcnleiter Franz
Akanthey , in treuer Pflichterfüllung . Ein
reich bewegtes kämpferisches Leben hat
damit . einen Abschluß gefunden . Der aus'
Berlin Stammende lernte schon früh
die ganze Härte des Lebens kennen.
Er arbeitete zuerst als Arbeiter und
eignete sich in seiner Freizeit ein reiches
Wissen an . Als junger Kriegsfreiwilliger
zog er 1917 ins Feld , wurde zweimal ver¬
wundet , und mit dem EK . II . Klasse aus¬
gezeichnet . Nach dem Zusammenbrach trat er
in die Reihen des Freikorps , setzte sich im
Ruhrkampf aktiv ein und wurde von den
französischen Besatzungsttuppen eingekerkert.
Später arbeitete er als Assistent von Pros.
Dr . Wempe und schließlich lange Jahre im
Erubensicherheitsdienft in Berlin . 1934 kam
er in das -Eauschulungsamt Weser -Ems , zu¬
erst als Schulungsredner und als Redner
des Deutschen Volksbildungswerkes , schließ¬
lich als Geschäftsführer . Än fast allen Krei¬
sen des Nordseegaues wurde Parteigenosse
Manthey schnell als beliebter Redner , der
es verstand , die Herzen seiner Zuhörer für
die Weltanschauung seines Führers zu be¬
geistern , bekannt . In den lebten Jahren laß
auch die Organisation der Vüchersammlung
der NSDAP . für die Deutsche Wehrmacht
in seinen Händen . Mitten aus seiner rast¬
losen Arbeit heraus ist er . der auch in die¬
sem Kriege wieder Soldat war und sich die
Spange zum EK . II . Klasse erwarb , als
treuer Kämpfer des Führers zur Standarte
Horst Wessel eingerückt.

Der Gründer des Btemcr Schauspielhau¬
ses /ß.. In Konstanz starb , 61 Jahre alt , der
Schauspieler Emil Evrart.  der 1910 das
Bremer Schauspielhaus gründete.

KLB .-Transport nach Ungarn . Bei der
Verschickung der 11— 15jährigen Jungen nach

- Ungarn , am 3. Oktober sind noch einige Plätze
frei . Jungen , die noch mitfahren wollen , mel¬
den sich sofort bei der Dienststelle der KLV.
im Bann Bremen , Bremen . Schüsselkorb 3.

Der kunükunk von Keule
Rcichsprogramm : 10—11: Beschwingtes Konzert.

II —11.30: .Klingende Märchen . 11.30—12: lieber
Land und Meer . 15.30—16: Frontberichte . 16 bis
18: Bunter Samstag -Nachmittag . . 18.30—19: Der
Zeit-spiegel . 19.15- ^19.30: Frontberichte . 20.20
bis 21.30: Musik zur guten Laune . 21.30—22:
Vertraute Klänge . 22.30—24,- Wochenausklang
mit deck Teutsche, , Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester u . a. .

Heute um 11.45 llhr wird im Landfunk dir
Sendung aus Weser -Ems ..Spinnen und Weben'
übertragen . Ausnahme -ort : Bad Zwisck-enahn.

Dcutschlandscnder : 17.10—18.30: Serenaden-
musik : Trittst . . Pntzner . R . Strauß . Brand -Buys.
20.15—22: Aus Lper und Operette.

Es wird verdunkelt Von 19.30, bis 6,4p Uhr
Mondausgang 2.36 Uhr Monduntergang 18.01 Uhr

Immer wieder ereignen sich Unglücksfälle,
w«U Volksgenossen sich nicht der Gefahren
bewußt sind , die ' feindliche Abwurfmittel
bergen , auch wenn sie noch nicht detonier
sind . Immer wieder finden sich Volksgenossen,
die versuchen , Blindgänger durch Entzünden
eines Feuers zur Explosion zu bringen . Da¬
bei hat es in der letzten Zeit eine Reihe von
schweren Unfällen gegeben . Zwei Kinder
hatten einest Blindgänger an einem Strick
auf eine Eiche gezogen und dann von oben
fallen lassen . Der Blindgänger explodierte,
und zwei Jungen erlitten schwere Verbren¬
nungen . ein anderer verlor sogar das Augen¬
licht . Glück hatten andere Kinder , die an
anderer Stelle einen Blindgänger vergeblich
durch Feuer zu entzünden suchten , und de¬
nen es auch nicht gelang , ihn zur Explosion
zu bringen , als sie darauf schössen. Dagegen
erlitten in einem andern Ort mehrere grö - .
ßere Kinder Verletzungen im Gesicht und an
den Händen , als sie einen Blindgänger zur
Explosion brachten . Auch Erwachsene sind
sich der Gefährlichkeit beim Umgang mit nicht
explodierten feindlichen Mryurfmitteln nicht
bewußt . So hat z. B . ein Arbeiter eine Hand
verloren , als er eine Stabbrandbombe zur
Entzündung brachte . Wie leichtfertig oft vor¬
gegangen wird , zeigt .der Fund unter dem
Bett eines Mannes , der dort eine Reihe von
Etabbrandbomben und einen Blindgänger
aufgestapelt hatte , weil er diesen Ort als den
„sichersten Aufbewahrungsort " ansah Auch
fremduölkische Arbeitskräfte heben sich auf
dem Lande bisweilen leichtfertig mit Blind¬
gängern ab . So fanden zwei Polen beim
Pflügen einen Blindgänger , legten diesen

keisepsijlung übn liie Hekkmgkktlkutte
Nach der für die Vorbereitung von A^ehr-

machtangehörigen auf die Reifeprüfung
geltenden Regelung ist für Kriegsteilneh¬
mer , die 1. wenigstens das Abschlußzeugnis
eine ^ Mittelschule besitzen und zwei Fremd¬
sprachen gelernt haben . 2. in die 7. Klasse
einer höheren Schule bzw . ' in die frühere
Obersekunda versetzt sind , oder 3, nachweisen
können , daß sie sich bereits seit längerer
Zeit in Abendlehrgängen vorbereitet haben
und sich auf Grund des Lehrganges „Weg
zur Reifeprüfung " zpr Prüfung melden , die¬
ser zur Grundlage der Prüfung zu machen.
Nach einem neuen Erlaß des Reichserzie-
hungsministers können die Bedingungen
auch durch die Wehrmachtkurfe zur Berufs¬
förderung erfüllt werden . Wenn sich Kriegs¬
teilnehmer , die die Bedingungen ' an sich er¬
füllen , im Rühmen von Arbeitsgemeinschaf¬
ten oder Wehrmachtku 'rsen zur Berufsförde¬
rung mit offensichtlichem Erfolg auf die
Reifeprüfung vorbereiten , und sich bei den
Kursen herausstellt , daß sie nach Fähigkeit
und Leistung besonder ? Förderung verdie¬
nen , so wird empfohlen , den Betreffenden
vor der Meldung zur Prüfung eine ent¬
sprechende Bescheinigung ausstellen zu lassen.
Die zuständige Heimätschulaufsichtsbehörde
entscheidet dann , ob dke Zulassungsbedingun-
gen als erfüllt angesehen werden können.
Die Ausnahmegenehmigungen bei der Zu¬
lassung zur Reifeprüfung nach der Ordnung
für ^ Kriegsteilnehmer erteilen in Zukunft
die ^llnterrichtsverwaltungen.

„Spaten und Gewehr ." Eine Wandzeitung
des Reichsarbeitsdienstes . Die Reichsführun 'g
des Reichsarbeitsdienstes gibt eine monat-

anf Stroh und entzündeten dieses . Die Leid¬
tragende war in diesem Falle ein deutsches
Mädchen , das im Augenblick der Explosion
vorüberkam und durch die umherfliegenden
Sprenqstücke erheblich gefährdet wurde . Es
erscheint notwendig . Erwachsene und Jugend¬
liche auf die Gefahren aufmerksam zu ma¬
chen, die ihnen drohen , wenn si« sich mit
Blindgängern beschäftigen . Also : Hände weg
von feindlichen Abwurfmitteln!

Deckes und Ukken mit im llikkönilrgepäcii!
Die Ausr .chtung der Wirtschaft auf den

unbedingten Vorrang der Kriegsproduktion
hat u . a . zur Folge gehabt , daß Taschen - und
Armbanduhren sowie Wecker für den Zivil¬
bedarf so gut wie gar nicht mehr hergestellt
werden . Ferner ist in weitem Maße ein an-
derwciter Einsatz von Uhrmachern sowie die
Stillegung vieler Uhrmachergeschäfte erfolgt,
was naturgemäß Schwierigkeiten und Ver¬
zögerungen bei Uhrenreparaturen zur Folge
hat . Andererseits ist Pünktlichkeit , besonders
am Arbeitsplatz , unbedingt kriegswichtig.
Die Uhren , vor allem Wecker, , werden also
im Zivilleben weiter dringend gebraucht.
Die Schlußfolgerungen aus dieser kriegsbe-
dingten Lage führt zu einem doppelten
Appell an die Bevölkerung : Einmal möge
jeder gastz besonders sorgsam mit seiner Uhr
und seinem Wecker umgehen . Dann aber
empfiehlt es sich, bei Fliegeralarm nicht nur
die Taschen - und Armbanduhren anzulegen,
sondern vor allem den Wecker im Luftschütz¬
gepäck zu sichern.

lich erscheinende Wandzeitung „Spaten und
Gemehr " heraus . Es handelt sich um eine
Bildübersicht über alle aktuellen Ereignisse
des Reichsarbeitsdienstes im vergangenen
Monat . Allen , die „Spaten ' und Gewehr"
in den Prössckästen der Partei , an Anschlag-
stellen , in Schaufenstern oder auf öffentlichen
Plätzen finden , soll die Zeitung Einblick in
die Vielseitigkeit der Kriegsaufgaben des Ar¬
beitsdienstes gewähren und damit dazu bei¬
tragen , die Idee von der dienenden Arbeit
zu vertiefen.

V/el eMt Velefsnenrolkl?
Ueber die Gewährung von Veteranensold

bestehen immer noch Unklarheiten . Zur Auf¬
klärung diene , es erhält Veteranensold jeder
Frontsoldat , der das 70. Lebensjahr vollendet
hat , und zwar vom Beginn des Monats an,
der auf die Vollendung des 70 . Lebensjahres
folgt , wenn der Antrag in diesem Mostät ge¬
stellt wird . Sonst beginnt die Zahlung vom
Antragsmonat an . Es ist son ît notwendig,
den Antrag auf Gewährung des Vetcranen-
soldcs möglichst 4 ^ 6 Wochen vor Vollendung
des 70 . Lebensjahres zu stellen : -

Frontsoldat ist derjenige , der in einem
Kriege nach 1870/71 an Kampfhandlungen
teilgenommen hat . Dieses muß durch Ein¬
tragung im Militärpaß oder durch eine
Militärdienstzeitbescheinigung nachgewiesen
werden . Kriegsteilnehmer , die an Kampf¬
handlungen nicht teilgenommen haben , haben
keinen Anspruch auf den Veteranensold . Der
Antrag auf Veteranensold wird bei den
Dienststellen , bzw . Kameradschaften der NS-
KOV . gestellt , und zwar möglichst persönlich.
Vorzulegen ist der Militärpaß oder die Mili-
tärdienstzeitbescheioigung , das Bcsitzzeugnis

Fortsetzung der freiwilligen Kassenmitglied-
schaft . Im Rahmen des verstärktest Arbeits¬
einsatzes sind vielfach Personen herangezo¬
gen worden , die nicht mehr beruflich tätig
waren und sich bei ihrer früheren Pflicht¬
krankenkasse freiwillig weiterversichert hat¬
ten . Diese Versicherten wollen vielfach nach
Beendigung des Arbeitseinsatzes zur Erhal¬
tung der erworbenen Rechte die Versicherung
bei ihrer früheren Krankenkasse fortsetzen.
Das war bisher nicht möglich , da die Mit¬
gliedschaft erlischt , sobald ein Versicherter
Mitgiied einer anderen Kasse pnrd . Eine
ähnliche Rechtslage ergab sich für wieder
eingesetzte Ruhegeld - und Rentenempfänger.
Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsmini¬
sters wird nun die Fortsetzung der freiwilli¬
gen Mitgliedschaft bei der alten Kranken¬
kasse ermöglicht . Bei Ausscheiden aus der
versicherungspflichtigcn Beschäftigung kann
die Versicherung bei der alten Krankenkasse
fortgesetzt worden . Das gilt auch für laufende
Fälle.

Zpoktvettkampsüek Hitksf-Iugenrl
Heute nachmittag und morgen früh finhet

der Herbstsportwettkampf der Hitler -Jugend
statt . Diese zweite Lcistungspriifung des
Reichssportwettkampfes gerade zu Beginn
des fünften Kriegsjahres beweist , wie die
kürzlich mit dem Kesamtsieg der Nordsee-
HJ . beendeten diesjährigen Sommerkampf¬
spiele der Hitler - Jugend , daß unsere Jugend
das Wort des Führers, : „ Körper und Geist
zu schulen " , mit allen Kräften auch weiter¬
hin zu erfüllen sucht.

Auf dem Sportplatz am Kuhhirten und
Arbergen , in Hemelingen , Burg , Blumen¬
thal . in Woltmershaiisen , Osterho ' i und
Oberneuland und weiter auf den Plätzen
am Klattenweg , am Jacobsberg , auf dem
Peterswerder , in Huchting , Erambkc und
auf dem BSV - und Augsburgcr Platz wer¬
den Jungen und Mädel um die silberne
Sse -gernadel kämpfen und ihre Herbsistand-
ort -Sportfeste durchführen . Es heißt , die im
Sommer erzielte Leistung zu steigern , um
erneut eine . Siegernadel zu erringen , oder
setzt die verlangten 180 Punkte zu erreichen,
damit man die einfache Siegcrnadol erhält.
— Sonnahend und Sonntag wird so unsere
Bremer Hitler -Jugend sich überall zu sport¬
lichem Wettkampf und wie die Kriegsbilfs-
dienstmaiden zum Singen zusammenfinden.
Allen Bremern ist Gelegenheit gegeben , an
diesen Veranstaltungen teilzunehmen ^

Irocksiibsttesien nur gegen s!te
Der Ncichsbeauftragte für elektrotechnische

Erzeugnisse veröffentlicht eine Anordnung
über die Bewirtschaftung von Trockenbatte¬
rien . Danach dürfen Trockenbatterien an
Verbraucher nur gegen Ablieferung der
alten abgegeben werden . Besteller , die Ein¬
kaufsscheine der Verteilungsstellen für Ano¬
den und Beleuchtungsbatterien vorweisen,
sind mit Vorrang zu beliefern . Die Anord¬
nung legt weiter ' die Betriebe des Eroß-
und Einzelhandels fest , die Trockenbatterien
vertreiben dürfen.

ktzgMggte für Heirungrissgen
Wie wir erfahren , ist dem Landesverband

der bremischen Haus - und Erundbesitzerver-
eine seitens des Reichsbundes der Haus - und
Grundbesitzer e. V . der Aufbau einer Organi¬
sation „Beauftragte für Heizungsfragen " für
den Bereich unseres Gaues übertragen wor¬
den . Dieser Organisation obliegt die Durch¬
führung von Maßnahmen van Ersparung

von Brennstoffen . Auf einer Taguntz am
30. September , die dem genannten Zwei
dient , wird u . a . Kreisleiter Schumann als
Beauftragter des Gauleiters sprechen.

XkiegttsckentMljigung

sucli im UmgusiliesliMorl
Wenn ein Geschädigter anläßlich ein >c?

Flieger -schadens oder auf behördliche Anorl-
nung bzw . mit behördlicher Genehmigni - ;
aus Gründen der Luftgefährdung sein : r
Aufenthalt in eine andere Gemeinde ve -
legt , so kann er seine Anträge auf Krieg -
sacheirtschädigung, ' Beihilfe oder Vorausza - .
lung wegen eines Saai - oder Nutzungssch . -
dens beim Bürgermeister oder bei der un¬
teren Fsststellungsbehörde des Aufent¬
haltsortes  einreichen , wie der Reich ' -
innenmimster jetzt klargestellt hat . Im Ram¬
men der zu erwartenden Entschädigung kan r
die Feststellungsbehörde des Aufenthalt -
ortes Vorauszahlungen gewähren . Auf Sack-
entschädigung wegen Vejchädigung oder Ze -
störung van Gebäuden  dürfen jevol,
Vorauszahlungen nur von der Feststellung -
behörde des Schadensortes gegeben werden.
Den Umquartierten stehen Beamte , Ang . -
stellte und Arbeiter gleich , die wegen Ver¬
legung ihrer Dienststelle oder ihres B -
triebes ihren Aufenthaltsort veränder:
müssen.

Die Reichsbahn befördert Kartoffeln nn
als Frachtstückgut . Zur Entlastung des Eii-
stllckgutverkehrs werden Kartoffeln zur Beföi -
derung auf der Reichsbahn ab sofort nü:
noch als Frachtstückgut angenommen . Die Be¬
förderung von Kartoffeln als Expreßgut , be¬
schleunigtes Eilstückgut und Eilstückgut ist bi ;
auf weiteres ausgeichlossen . ,

AajfAAsLNLHvsncie am . 2 § . /26 . 6sjvii -4 >k

Unterbrechung der Straßenbahnlinie 4. Am
Sonntag wird ab 6.30 Uhr bis gegen 14 Uhr der
Betrieb der Linie 4 wegen Arbeiten an der Fahr¬
leitung zwischen Bismarckstraße und Fedelhöre,
unterbrochen . Karten berechtigen nicht zum Um¬
steigen an der Nnterbrechungsstelle . Der Pendel¬
wagen zwischen Dobbenweg und Sielwall kann u
dieser Zeit nicht verkehren . Die bestehende Um
leitn ng, der Linie 10 über Ostertor —Mark :—Her
dentor wird nach Beendigung , der Arbeiten an der
Baustelle gegen 14 Uhr aufgehoben.

Dicnstjubiläum . Der Maschinenbetrieb ?leite:
Dirdrich Othersen  begeht heute die 40jährig >.
Auge-Hörigkeit zum Gaswerk . Er hat sich aus klei
ne» Ansängen zu der heutigen Stellung empor
gearbeitet . Besonder ? erwähnenswert ist, baß Herr
Othersen , obwohl er bereits vor Kriegsausbruch
einige Jahre im Ruhestand gelebt hat , sofort bei
Ausbruch des Krieges seinen Dienst wieder ausge
nomnien hat und ihn heute als 74jähriger mit ge¬
wohnter Gewissenhaftigkeit versieht . — Aus eine
25jahrige Dienstzeit bei den Atlas -Werken A.-G.
Bremen , kann heute der Werkzeugschlosser August
Hampe,  WoltinerShauserstvaße , 407, zurück¬
blicken.

l/ntsr klein ttoksilrskUsr
MSDAP.

Ortsgruppe Hufe. Mitgliederversammlung am
Sonntag , 1l Uhr , in der Turnhalle der Schule
Regensburger Straße . Teilnahme für all« Partei
mrtgliede .r . Unisormträger in Uniform

NS .-Kriegeopsen,ersorgung
Kameradschaft Walle . Heute , 17—18 Uhr . Par-

Lihaus . Waller Heerstr . 59, Dienstbesprechung aller
Unteratneilungssührer.

Wanderungen: _ _ _ ^
siebter Heide. Tressen : 6.30 Uhr , Hauptbahn

Jchwaneweder - und

Führung : Frl . Mariens . Hosbruch ^ Twssen :'
Uhr . Hauptbahnhof . Führung Psitzner .' , R >
Wanderung:  Betriebswandergrüppe der
Carl F . W . Borgward :Schmidt ' s Kiesern . 2

Uhr -rm Schütting . Führung : Steinha,
Auskunft über alle Wanderungen erteilt Ki

wanderwart Jacobs . Tel . 8 10 30.

^Eer Harzer Käse! Man stellt sich eine hel
Mehlschwitze her , zu der man als Flüssigke

L,ter enir . Frischmilch nimmt in die heil
schwitze gibt man . wenn sie 10 Minuten g>
kocht hat den in seine Würsel geschnitten«
Harzer Käse und nach Belieben etwa ? Gewür
krauter oder Kümmel . Man rührt die Masse b
zum Erkalten öfter um und bekommt don

einen sehr milde schmeckenden Brotaufstrich.

Auf dem Staatsliof
Von Lkfeoöor Storni

(3 . Fortsetzung)

So verging die Zeit . — Anne Lene war,
ehe ich mich dessen versehen , ein erwachsenes
Mädchen geworden , während ich noch kaum
zu den jungen .Menschen zählte . Ich be¬
merkte dies eigentlich erst , als sie eines Ta¬
ges mit veränderter Frisur ins Zimmer
trat . Seitdem sie selbst für ihre Kleidung
sorgte , war diese fast noch einfacher als zu¬
vor ; besonders liebte sie die weiße Farbe,
sö daß mit diese in der Erinnerung von der'
Vorstellung ihrer Persönlichkeit fast unzer¬
trennbar geworden ist . Nur einen Luxus
trieb sie ; sie trug immer die feinsten engli¬
schen Handschuhe , und da sie dessen ungeachtet
sich nicht scheute , überall damit hinzufassen , so
Mußte das getragene Paar bald durch ein
neues ersetzt ' werden . Meine bürgerlich spar¬
same Mutter schüttelte vergebens darüber den
Kopf . Aus dem nachgelassenen Schmuckkäst¬
chen ihrer Großmutter nahm sie an ihrem
Konfirmationstaae ein kleines Kreuz von
Diamanten , das sie seitdem an einem schwar¬
zen Bande um den Hals trug . Sonst hab ich
niemals einen Schmuck an ihr gesehen.

Die Zeit rückte heran , wo ich zum Studium
der Arzneiwissenschaft die Universität be¬
suchen sollte . — Än Anne Lenes Gesellschaft
machte ich meinen Abschiedsbesuch bei unseren
rrtrn Freunden auf dem Staatshof . Wir
kamen eben ston einer Fenne , wo der Pächter,
wie es dort gebräuchlich ist , seine Rapssaat¬
ernte auf einem großen Segel ausdreschen
ließ . Nach der Sitte des Landes , die bei der
schweren Arbeit den Leuten in jeder Weise
gestattet , sich die Brust zu lüften , waren wir
mit einem ganzen Schauer von Schimpf - und

Neckworten überschüttet worden ; weder meine
rote Schülermütze noch meine damals aller¬
dings „ ins Kraut geschossene " Figur war
verschont geblieben . Auch Anne Lene hatte
ihr Teil bekommen ; aber man wußte kaum,
waren es Spottreden oder unbewußte Huldi¬
gungen ; denn alles bezog sich am Ende doch
nur auf den Gegensatz ihres zarten Wesens
zu der derben und etwas schwerfälligen Art
des Landes . Und in der Tat , wenn man ^ sie
betrachtete , wie der Sommerwind die kleinen
goldklaren Locken von den Schläfen hob und
wie ihre Füße so leicht über das Gras dahin-
schritten , so konnte man kaum glauben , daß
sie nach hier zu Hause qehöre . Das kleine
Kreuz , welches an dem schwarzen Bündchen
an ihrem Halse funkelte , mochte bei den
Arbeitern diesen Eindruck noch vermehren
helfen.

Als wir auf die Weifte Tamen , fanden wir
die alte Wieb in Zank mit einer Bettlerin
vor der Haustür stehen , dieZie vergeblich ab¬
zuweisen suchte . Die leidenschaftlichen Ge¬
bärden dieses noch ziemlich jungen Weibes
waren mir wohlbekannt ; sie ging auch in
der Stadt alle Sonnabend von Tür zu Tür
û nd zehrte dabei seit Jahren an den Gedan¬
ken , daß sie von dem alten Ratmann van der
Roden , dem in seiger Amtsführung die ober-
vorinundschaftlichen Angelegenheiten übertra¬
gen waren, , um ihr mütterliches Erbteil be¬
trogen sei . Sie war infglge derartiger'
Aeußerungen schon mehrfach zur Strafe ge¬
zogen ; und jetzt schien sie nach dem beider¬
seitigen Betragen zu urteilen , fest entschlossen,
auch der alten Dienerin der van der Roden-
schen Familie diese verhaßte Geschichte vor¬
zutragen.

Die Streitenden rührten sich bei unserer
Ankunft in . ihrem Eifer nicht von der Steye,
und da wir nach dem Flur zwischen beiden
hindurchmußten , so nahm Anne Lene ihr
Kleid zusammen , um nicht an das der Bett¬
lerin zu streifen.

Aber diese vertrat ' ihr den Weg . „Ei , schöne
Mamsells , sagte sie, .indem sie einen tiefen
Knicks vor ihr machte und mit einer abscheu¬
lichen Koketterie ihre durchlöcherten Röcke
schwenkte , „habe sie keine Angst , meine Lum¬
pen sind alle gewaschen ! Freilich , die sei¬
denen Vändcheii sind längst davon , und die
Strümpfe , die haben dein Großvater selig
mir ausgezogen ; aber wenn dir die Schuhe
noch- gefällig sind ? "

Und bei diesen Worten zog sie die Schlum¬
pen von den nackten Füßen und ^ schlug sie
aneinander , daß es klatschte . „Greif zu , Gold-
kind " , rief sie, „ greif zu ! Es sind Bettel¬
mannsschuhe , du kannst sie bald gebrauchen ."

Anne Lene stand ihr völlig ! regungslos ge¬
genüber ; Wieb aber , deren Augen mit gro¬
ßer Aengstlichkeit an ihrer jungen Herrin
hingen , griff in die Tasche und drückte der
Bettlerin eine Münze in die Hand . „ Geh'
nun , Trin ' " , sagte sie, „du kannst zur Nacht
wiederkommen ; was hast du nun noch hier
zu suchen ? "

Allein diese ließ sich nicht abweisen . Sie
richtete sich hock, auf , in dem sie mit einem
Ausdruck überlegenen Hohnes auf die Alte
herabsah . „Zu suchen ? " rief sie und verzog
ihren Mund , daß das blendende Gebiß zwi¬
schen den Lippen hervortrat . „Mein Mutter¬
gut such' ich, womit ihr die Löcher in Eurem
altem Dache zugestopft habt ." Wieb machte
Miene Anne Lene ins Haus zu ziehen.
„Bleib Sie nur , Mamsell " , sagte das Weib
und ließ die - empfangene Münze in die Tasche
gleiten ; „ ich gehe schon : es ist hier doch
nichts mehr zu finden . Aber " , fuhr sie fort
Mit einer geheimnisvollen -Gebärde sich gegen
die Alle neigend , „auf deinem Heuboden schlafe
ich nicht wieder . Es geht was um in eurem
Hause , das pflückt des Nachts den Mörtel aus
den Fugen . Wenn nur das alte hoffärtige
Weib mit darunter säße / damit ihr alle auf
einmal euren Lobn bekämet !"

Auf Anne Lenes Antlitz drückte sich ein Er¬
staunen aus , als sei sie durch diese Worte

wie von etwas völlig Unmöglichen ge¬
troffen worden . „Wieb , was sagte sie ? Wen
meint sie Wieb ? "

Mich übermannte bei dem Anblick meiner
jungen hilflosen Freundin ' der Zorn ; und ehe
das Weib .zu einer Antwort Zeit gewann,
packte ich sie am Arm und zerrte sie den Hos
hinunter bis hinaus auf den Weg . Aber nach
als ich das Gittertor hinter ihr zugeworfen
hätte und wieder auf die Werfte hinausging,
hörte ich sie ihre leidenschaftlichen Verwün¬
schungen ausstoßen . „Geh nach Haus , Junge " ,
schrie sie mir nach , „dein Vater ist ein ehr¬
licher Mann ; was läufst du mit der Dirne'
in der Welt umher !"

Drinnen im Eesindezimmer fand ich Anne
Lene vor ihrer alten . Wärterin auf den
Knien li^ enh , den Kopf in ihren Schoß ge¬
drückt . „ Wieb , sprckch sie leise , „ sag m « die
Wahxheit , Wieb !" Die Alte schien um Worte
verlegen . Sie schalt auf die Bettlerin und
redete dies und das von allgemeinen Din¬
gen , indem sie ihre rauhe Hand liebkosend
über das Haar ihres Lieblings hingleiten
ließ . „Was wird es sein " , sagte sie, „dein
Großvater und dein Urgroßvater waren
große Leute ; die Armen sind immer den Rei¬
chen heimlich feind !" Anne Lene , die bis da¬
hin ruhig zugehört hatte , erhob den Kopf und
sah sie zweifelnd an . „Es ' mag doch wohl an¬
ders gewesen sein , Wieb " , sagte sie traurig,
„du müßt mich nichTDelügen !" Was weiter
zwischen den beiden gesprochen worden , weiß
ich nicht ; denn ich verließ nach diesen Worten
das Zimmer , da ich glaubte , die Alte werde
das Gemüt des Mädchens leichter zur Ruhe
sprechen , wenn sie allem sich gegenüber wä¬
ren . Aber nach einigen Tagen ' war das Dia¬
mantkreuz von Anne Lenes Hals verschwun¬
den , und ich habe dieses Zeichen alten ' Elan-
zes niemals wieder von ihr tragen sehen.

Ich mochte etwa ein Jahr lang in der Uni¬
versitätsstadt gewesen sein , als ich durch
einen Brief meines Vaters die Nachricht von
Anne Lenes Verlobung mit einem jungen

kleinen wir nickt nisncbmsl gegeben ru
ksben , wo wir empkinzen?

Dvrlor

Edelmann erhielt . Er teilte mir die Sa
mit , ohne ein Wort der Billigung oder M
billigung von stiner Seite hinzuzufügen.
Der Bräutigam war mir wohl bekannt ; sei
Familie stammte qus unserer Stadt , und
selbst hatte sich kurz vor meiner Abreise v
gen efner Erbschaftsangelegenheit bort ai
gehalten . - Da er sich meines Vaters als 6
schäftsbeistandes bediente und keine weiter
Bekanntschaften in der Stadt hatte , so w
er in unserem Hause ein oft gesehener E
geworden . — Mir waren die blanken bro
nen Augen dieses Menschen vom erst
Augenblick an zuwider gewesen ; und ai
jetzt schienen sie mir nichts Gutes zu m
sprechen . Doch sagte ich mir selbst , daß di
Meinung keine unparteiische sei . Ich war v
dem Herrn Kammerjunker als ein june
bürgerlicher Mensch von vornherein n
einer mir sehr empfindlichen Oberflächli
keit behandelt worden ; er hatte in mein
Gegenwart in der Regel getan , als ob.
gar nicht vorhanden sei ; was aber d
Schlimmste war , ich hatte zu bemerken k
glaubt , daß er meiner jungen Freundin ni
im gleichen Grade wie mir mißfallen woll

Obgleich die seit meiner Knabenze -tt,
keimende Neigung für Anne Len -e, da
kein « Erwiderung gesunden , niemals z
Entfaltung gekommen war , so wurde ich dl
jetzt durch die Nachricht ihrer Verbindu-
mit einem mir so verhaßten Manne auf d
heftigste erschüttert und , ich darf wohl sage
beunruhigt . Meine Phantasie ließ nicht ne
mir die kleinsten Züge seines Welens mied
vor Augen zu führen ; und besonders muß
ich mich eines übrigens geringfügigen Ve
falls erinnern , der mich gegen die Rat:
dieses Menschen in völligen Widerspruch setz!

(Fortsetzung folgt)



Niederdeutsche Rundschau
Oldenburg . Sie Zeit der Märkte

Kaht ! Mi -t dem Monat Oktober naht die
Zeit , in der die weitaus größte Zahl der
Märkte der verschiedenen Art in Stadt und
Land Oldenburg stattfindet . Nicht weniger
als 71 Märkte sind angesetzt worden , dar¬
unter allein 38 Schweinemärkte , davon vier
in Oldenburg . Weiter sind IS Krammärkte,
darunter der Oldenburger Krammarkt , vor¬
gesehen . Dieser beginnt am Sonntag , 3. Ok¬
tober und endet am Sonntag , 10. Oktober.
Ans dem Platz der SA . trafen bereits die
ersten Marktwagen ein.

Papenburg . In den Kanal gefal¬
len . In der Dunkelheit geriet ein ' 16 Jahre
altes Mädchen in den Süderwiek -Kanal.
Vorübergehende bemerkten den Vorfall und
es gelang , das Mädchen vor dem Ertrinken
zu ' retten.

Kirchlinteln ( Kr . Verden ) . Neuer  B ü r -
g e r m e i st e r.  Bürgermeister Heitmann hat
sein Amt angesichts seines vorgerückten Alters
niedergelegt . Er hat sich große Verdienst « um
das Heidedorf erworben . Nachfolger im Amte
wurde der Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Malermeister Adolf Köther.

Walsrode . Diamantene Hochzeit.
60 Jahre sind vergangen , seitdem die Ehe¬
leute Heinrich Grote und Frau Marie , geb.
Schnell , den gemeinsamen Gang durchs Le¬
ben antraten.

Hannover . General Schwertfeger
7 5 Jahre.  Am 24. September beging einer
der unerschrockensten Vorkämpfer gegen die
Kriegsschuldlüge , Generalmajor Dr . e. h.
Bernhard Schivertfeger seinen 75. Geburts¬
tag . Aus Aurich  stammend , schied er 1917
als Oberst aus dem aktiven Heeresdienst aus.
Jit den Jahren nach dem Kriege widmete er
sich mit unermüdlichem Fleiß seiner Lebens¬
arbeit , dem Kampf gegen die entehrende
Kriegsschuldlüge . 1926 erhielt General
Schwertfeger einen Lehrauftrag für Kriegs¬
geschichte in der Technischen Hochschule Han¬
nover , 1929 einen gleichen Auftrag an der
Universität Göttingen . Ein Jahr zuvor
wurde ihm von der Universität Göttingen
die Würde eines Ehrendoktors verliehen.
1940 erhielt er die Leibnizmedaille . Aus sei¬
nen Schriften sind die neun Bände aus den
belgischen Dokumenten „Zur europäischen
Politik " , „Der geistige Kampf um di« Ver¬
letzung der belgischen Neutralität " . . „Der
Weltkrieg der Dokumente . 10 Jahre Welt¬
kriegsschuldforschung und ihr Ergebnis " und
das „Weltkriegsende , Gedanken über die
deutsche Kriegsführung 1918 " zu erwähnen.

Hamburg . Vermißt  wird seit dem 1.
August 1943 der Arbeiter Bruno W ' lke ge¬
boren 14. 2. 1925 im Hamburg . Die Eltern
des Vermißten wohnen Hamburg -Wandsbeck,
Jensfelderstraße 76. Wilke ist 1,68 Meter
groß , schwächlich , hat mittelblondes , dünnes,
linksgescheitelies Haar , bleiche Gesichtsfarbe
und blaue Augen . Er ist Brillenträger und
hat über einem Auge eine Narbe . Gleichfalls
vermißt , seit dem 26 . Juli , wird der am
6. 5. 1908 in Hamburg geborene kaufmän¬
nische Angestellte Paul Eonschor , der in Ham¬
burg , Eoßlerstr . 19 II , wohnhaft war . Er ist
1,70 Meter groß , schlank , hat dunkelblondes
Haar , blasses Gnsicht Und blaugraue Augen.

.Bekleidet war er mit dunklem Iakettanzug,
hellbuntem Oberhemd und schwarzen Halb¬

schuhen . Eonschor ist nervenkrank und irrt
vermutlich umher.

Schwerin . Di « Dichter der Dobe-
raner Kreiser  wemdem a-m 26 . Septem¬
ber im Mecklenburgischen Staatstheater zu
Schwerin zu der „Drittem Niederdeutschen
Dichterstunde " zuisammentreffen , di « ihrem
Höhepunkt mit ebner Rede vom Äamleitxn und
Reichsstatthalter Hilde -dramdt und der Ver¬
gebung dos Mecklenburgischem Schrifttums-
Preises 194» finden wird.

Heiligenhasen . Von einem Bullen
angegriffen.  Auf dem Gut Görtz wur¬
den zwei Landarbeiter , di « den Rjndvidh-
bestand zu betreuen hatten , vom einem Bullen
angegriffen . Der «ine erhielt so schwer in¬
nere Verletzungen , daß seine llöberführüng
ins Krankenhaus erforderlich wurde . Auch
der andere müßte sich im ältliche Behand¬
lung begeben.
- Münster . Aerztekammer Westfa¬
len - Nord.  Der Reichsgesumdheitsführer
hat als Reichsärztoführer die Errichtüng der
Aerztekammer Westfalen - Nord und der
Landesstelle Westfalen - Nord der Kasionärzt-
lichen Vereinigung Deutschlands angeordnvt.
Beide Dienststellungen wurden dem Gau-
gesundheitssührer Dr . Fenner (Münster ) un¬
terstellt.

Lübbecke . Sittlichkeitsverbrechen.
Die Bielefelder Jugendkammer hatte sich mit
üblen Vorgängen im Kreiskrankenhaus
Lübbecke zu befassen . Angeklagt war der 45

vur

schützen KleinfierfelU , denn »is
geben warme Feuerung für
Stiefel , Handschuhe , Kopfschützer
und andere Ausrüstungsstücke der
Frontsoldaten.

Jahre alte Walter Busse , der seit Herbst 1941
im Lübbecker Krankenhaus als Masseur und
Bademeister tätig war . Er hat in zahlreichen
Fällen Patientinnen , und zwar sowohl In¬
sassen des Krankenhauses als auch Frauen
und Mädchen , die zur ambulanten Behand¬
lung ins Krankenhaus kamen , verführt oder
unsittlich belästigt . Gelegenheit dazu gab ihm
seine Tätigkeit , die hauptsächlich in der Ver¬
abreichung von Bestrahlungen , Bädern und
Massagen bestand . Mehr oder weniger setzte
er die Patientinnen unter Druck . Auch an
Kindern verging sich der Angeklagte bei den
Massagen unsittlich . Die Jugendkammer ver¬
urteilte den Angeklaigten , der zunächst geleug¬
net hatte , jetzt aber voll geständig war , zu sie¬
ben Jahren Zuchthaus und sieben Jahren
Ehrverlust.

Dülmen . VonSandmassengetötet.
Der bei Tiesbauarbeiten in Sythen beschäf¬
tigte Hermann Osterkamp war mit dem Ver¬
schieben von ausgebaggertem Sand tätig . O.
befand sich auf einer beladenen Lore , als
diese hart neben der Baggerstelle plötzlich
umkippte . Die Sandmassen begruben Oster¬
kamp unter sich und rissen ihn mit in die
wassergefüllte Tiefe . Leider konnte der Ver¬
unglückte nur noch als Leiche geborgen werden.

Faunkönig, aber—König)
sammengetragen hatte , benützt , um ein Stock¬
werk höher selbst zu bauen . Mein Zaunkönig

Von Walther Gottfried K I u c k e
An einem regennassen Märztag — vom

Frühling war noch kaum eine Spur — tril¬
lerte in meinem Garten in der Hecke der
Zaunkönig ^ Nock hatte ja die Drossel sich nicht
zum ersten Loogesang nach langem Wiyter
ausgeschwu -naen ; die Stare befanden sich ge¬
wiß noch aus der Reise , und von den Schwal¬
ben war überhaupt nicht zu reden . Mein
Zaunkönig aber trug schon kleine Fetzen
Moos , ein Sirohhälinchen , eine Drosselfeder
zusammen , um , versteckt im vorjährigen Ge¬
strüpp an der Hecke, sein Nestchen zu bauen.
Nun , ich sah es erst , als wenige Tage später
das Gestrüpp auf dem Kehrichthaufen in
Flammen aufging und nichts mehr zu retten
war . Es machte aber meinem Zaunkönig
weiter nichts aus.

Die Hecke war ja lang und dicht , und da,
wo die Stachelbeeren in langen Reihen ne¬
ben dem Weißdorn stehen , begab sich der Zaun¬
könig von neuem an die Arbeit . Zwischen
dem knorrigen Wurzelwerk dicht über der
Erde entstand eine zweite röhrenartige Woh¬
nung , die er mit den ausgedörrten Bluten¬
dolden der Goldrute polsterte . Ich sah noch,
wie er trillernd auf Brautschau hüpfte . Aber
als ich sein neues Nest richtig in Augenichein
nahm , hatte die Drossel es zerhackt , das heißt,
sie hatte das , was der Zaunkönig fleißig .zü-

resignierte nicht ! Obwohl er wußte , daß ein
glücklicherer Nebenbuhler ihm die erwählte
Schön « inzwischen abjagen würde , schwirrt«
er von der Hecke zur gegenüberliegenden
Mauer 'und errichtete in einem Spalt unter
den Weinranken fein drittes Nest , das , als
er mit der verwandten Sippe , di « hier feit
vielen Jahren wohnte , schäkerte , von einer
Blaumeise in Besitz genommen wurde , die es
nicht mehr hergab.

Mein Zaunkönig wußte aber wohl um die
Gesetze der Natur . Sein Reich lag geo¬
graphisch nicht eben günstig , nur einen
«chwirrflug hoch über der Scholle . Aber sein
Wesen , seine Herkunft war so edlen Geblüts,
daß er den Mut nie verlor uiü » selbst im
Winter sang , was ihm unter den Vögeln
allerorts mancherlei Feindschaft und Neid
eintrug . Was Wunder also , wenn er sich
nun - eine Ungeheuerlichkeit für einen Zaun¬
könig — förmlich zu den Sternen aufschwang
und in der Krone des höchsten Birnbaumes
sein viertes Nestlein zu bauen begann , das
aber der zweiten , ihm nunmehr fest anqe-
trauten Braut ganz und gar nicht zu passen
schien , worauf er gemeinsam mit der Liebsten
in der durchgerosteten Regenrinne am Bal¬
kondach sein fünftes baute . Inzwischen war
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Todesurteil für politischen Schädling
Der Volksgerichtshof hat am 17. Septem¬

ber 1943 den Fünfzigjährigen August
Neumann wegen Zersetzung der Wehrkraft
zum Tode verurteilt . Neumann , der sich be¬
reits vor der Machtübernahme kommunistisch
betätigte , hat öffentlich in einem Park de-
faitistische Aeuherüngen gemacht , die geeignet
waren , den Willen des Volkes zur wehrhctf-
ten Selbstbehauptung zu lähmen . Volks¬
genossen , die diese zersetzenden Aeußernugen
energisch zurückwiesen , bedrohte er tätlich.
Sie veraülaßten daraufhin seine Feststellung
durch die Polizei . Der Volksgerichtshof hat
nunmehr dem zersetzenden Treiben eines po¬
litischen Schädlings ein Ende gesetzt . Das
Todesurteil wurde bereits vollstreckt.

Der Tod durch die Zigarette . In Litz-
mannstadt rauchte eine an einem Nervenlei¬
den erkrankte Frau im Bett eine Zigarette
und schlief dabei ein . Der Zigarettenstummel
fiel auf das Bett und steckte es in Brand . Mit
schweren . Brandwunden wurde die Unglück¬
liche auf dem Fußboden aufgefunden . Nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus starb die
Frau am gleichen Tag.

Gin Rebstock mit 2000 Trauben . In Frank¬
reich ist die diesjährige Weinernte so über¬
mäßig reich , daß die Meldungen sensationeller
Fruchtbarkeit einzelner Rebstöcke sich häufen.
Kürzlich wurde ein Rebstock festgestellt , der
allein 700 Trauben trug . Diese Rekordleistung
ist jetzt überboten worden durch einen Rebstock
in Eruet bei Lyon , der allein säst 2000 Trau¬
ben trug . Der Besitzer hofft mit dem Ertrag
dieses einen . Rebstockes 130 —150 Liter Wein
herzustellen.

Bekämpfung der Nilwasserkrankheit . Das
ägyptische ! G-csundheitsministerium berichtet,
wie aus Kairo gemeldet wird , einen Fünf¬
jahresplan zur Bekämpfung der Bilharzia
vor . Diese schleichende Krankheit , deren Er¬
reger hauptsächlich durch Berührung von
Nilwasser übertragen wird , trägt ihren . Na¬
men nach dem deutschen Forscher Bilharz , der
ihren Erreger entdeckte . 70 bis 80 Prozent
der ägyptischen Bevölkerung , hauptsächlich
auf dem Lande , leiden an dieser Krankheit,
die Entzündungen und Schwellungen innerer
Organe , hauptsächlich der Leber , hervorruft.

Die Erbschaft des „Planetenverkäufers " .
Ein aus Genua gebürtiger Einwohner in
Buenos Aires , namens Bacioccia Retzetto,
der vor kurzem starb , hinterließ ein Ver¬
mögen von über «ine Million Pefetten . Das
Volk nannte ihn ganz einfach „Planeten¬
verkäufer " , was soviel heißen soll , daß
Repetto sein Leben lang Horoskope nach
Planetenkonstellationen ausftellte und ver-

es April und gar Mai geworden . Die Star«
und Schwalben , die Grasmücken ; Rotkehlchen
und Finken waren längst da , und die jungen
Drosseln hüpften schon im Weißdorn herum.
Mein Zaunkönig wäre in seinem Nest nun
auch glücklich geworden , wenn die Katze sein
Weib nicht erschreckt und er nicht genötigt ge¬
wesen wäre , das Dach zu räumen , um aufs
neue da wieder anzufangen , -wo er im März
seine erste trübe Erfahrung gemacht hatte,
nämlich in der Hecke unter dem Drosselnest.

Die Grasmücke hätte es jetzt aufgegeben!
Aber der Zaunkönig ist ja vom Adel , und
Adel verpflichtet ! Als aber das Nest in der.
Hecke, das sechste in diesem Frühjahr , endlich
fertig war , da hatte das schmucke Weibchen
des Zaunkönigs im Kampf mit den kleinen
Geistern dieser Erde , diesmal war ' s ein Wie¬
fel , fein Leben laßen müssen . Ich weiß von
einer kampfbereiten Drossel , di « im vorigen
Jahr im Birnbaum nistete , daß sie nach zwei
ähnlichen Unglücksfällen resignierte und end¬
gültig davonflog.

Mein Zaunkönig — ich sagte es ja schon:
er wußte um die geheimen Gesetze der Natur
und erinnerte sich wohl eben jetzt des Aben¬
teuers der beiden Frösche , die auf der Nah¬
rungssuche in den Milcheimer gefallen wa¬
ren . Während der eine von ihnen es bald
aufgab und kläglich ertrank , soll der andere
solange in der Milch herumgepaddelt haben,
bis er am Ende auf der Butter saß ! Mein
Zaunkönig also griff zum zweiten Male nach
den Sternen und schwirrte in vielen Absätzen
über Busch und Birnbaum hinauf zum Dach¬
first , und als ihm dort der neiderfüllte
Sturmwind und im Brunnrngestrüpp hinter
dem Haufe schließlich die Sowjets unter den
Vögeln , die Spatzen , das siebente und achte
Nest mutwillig zerstörten , du baute er —
allen Gewalten dieser Erde zum Trotz — in
einer versteckten Felsnische am Hang sein
neuntes , und das war ' so gut und fest , daß
es dem dritten Weibchen , das es mit ihm
aufnehmen wollte , durchaus gefiel.

Das heißt , das Nest sagte ihm weniger zu,
als der mannhafte Sinn des kleinen Königs,
des beflügelten Geliebten , der , obschon er in
den süßesten Tönen sang , sich wohl oder übel
entschließen mußte , noch drei weitere Probe¬
nester zu bauen , bis es seiner Königin paßte,
in das dreizehnte Nestchen dieses Frühjahrs
endlich drei  hübsche , zierliche Eier zu le¬
gen . denen in einem unbewachten Augenblick,
deren es auch im Dasein der Zaunkönige
einige gibt , der Kuckuck noch ein riesiges
Kuckucksei hinzufügte . Als aber der Sommer
sich neigte und die überreifen Birnen von
den Bäumen fielen , da war Zaunkönigs

Ken £S * '" Sippe  MuÄer « ' e/Dr ^ ln °unbS »KiJÄJm Ä ,in«e- Sturmwinde und Feuerstöße, der
Spinnen . Würmer und Schnecken groß und

Per,onen beschlossen , welche sämtlich den £ ert jm ejgcnen  Haiise , in denNamen Repetto tragen und in Argentinien
ansässig sind . Die Anwärter in Italien wur¬
den ausgeschlossen . Die Summe wird nicht
in gleiche Teile geteilt , sondern dem Ver¬
wandtschaftsgrad entsprechend bemessen . Die
kleinsten Quoten der Erbschaft betragen im¬
merhin noch über 25 000 Lire . Ein ange¬
messener Ertrag wurde übrigens wohltäti¬
gen Zwecken zugefiihrt , nämlich zu Gunsten
armer Kinder in der Genueser Vorstadt
La Boca , aus der der erfolgreiche „Plane-
ienverkäufer " stammte.

Grubenunglück in USA . In Harlan (Ken¬
tucky) würben infolge einer Schlagwetter¬
explosion 17 Bergarbeiter in einem Schacht
eingeschlossen . Rettungsversuche waren bisher
erfolglos.

Hecken und Gärten.
Davon bin ich selbst Zeuge gewesen und

Hab ' mich dran erfreut . Uyd wenn Drosseln,
Finken und Grasmücken längst schweigen,
dann trillert und jubiliert es in Dickicht und
Busch , und es ist die starke Sippe der Zaun¬
könige , die um die Gesetze der Natur weiß
und sie immer aufs neue erfüllen wird , koste
es , was es wolle!

Lösung des Rätsels aus Nr . 284
Waagerecht : 2. Boa , 4. Posse , 6. Don , 7.

Enz , 9. Los 10. Gas , 11. Met , 13. Ter , 14.
Nadel , 16. Lee.

Senkrecht : 1. Eos , 2. Bon . 3. Ase , 4. Posen,
5. Engel , fr Dom , 8. Zar , 12. Tal , 13. Tee,
15. der.

Familienante  I g e n
Geburten

Hildegard , Y 18 - 9 - 1943 . Die glück¬
liche Geburt unseres dritten Kindes
zeigen wir in dankbarer Freude an.
Hanna Liipke , gab . Thöl ; Oskar Liipke.
Bremen , Großgörschenstr . 11 ; Schee¬
ßel , Am Meyerhof 312

Bbdo , Y 18 . Sept . 1943 . In dankbarer
Freude geben wir die Gebur } unseres
Stammhalters bekannt . Annemarie Wil-
kens , geh . Cordes , Universitäts -Frauen¬
klinik , ,Privat -Abt ., Greifswald ; Feldw.
Artur Wilkens , z . Z. Altwarp Pom.

Verlobungen
Wir haben uns heute verlobt : Annegret

Hoilmann , Hans Boschen , Gefr . i. e.
Gren . -Regt . Br . -Arbergen ; Br .-Hemelin¬
gen , Weserstr . 21

Als Verlobte grüßen : Margot Fitzenroi-
ter , Gefr . Erwin Siemer . Bremen , dpa
25 . Sept . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanne-
lare Folkers , Lothar Dohle . Bremen,
Rundestr . 21 ; Flöha -Sa ., Karoiastr . 61,
25 . Sept . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Hennl
Steker , Georg Kielenbeck . Arsten , Twie-
delftsweg 14 ; Bremen , Halmerweg 152,
den 25 . Sept . 1943

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Chri¬

stoph Boschen , Leutnant in der Luft¬
waffe ; Irmgard Boschen , geb . Ferschen.
Br . -Hemelingen , den 25 . Sept . 1943,
Weserstr . 21

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Willi
Wöhlke , Wachtm . d. Flak -Art . ; Grete
WShlke , geb . Bödeker . Flögeln Weser-
münde -G. , z . Z. im Norden ; Bremen
St . Magnus , im September 1943

Ihre Vermählung geben bekannt ; Ober¬
steuermann Hans Gehrmann ; Karg
Gehrmann , geb . Bardt . Bremen , den
25 . Sept . 1943 , DüsternstraBe 30/31.
Trauung 15 Uhr Michaeliskirche

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav
Krüger und Frau Eltriede Krüger , geb.
Altlers . Bremen , den 25 . Sept . 1943,
Neanderstr . 19 . Die Trauung findet um
17 Uhr in der St . Jakobikirche statt

Ihre Vermählung ' beehren sich anzuzei¬
gen : Heinrich Bode und Frau , Anne-
lotte , geb . Meyners -Dunkel , zur Zeit
Gotenhafen . Bremen , 25 . Sept . 1943,
Humboldtstr . 165

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jo¬
hann Ehlers , z . Z. Hauptmann und
Batteriechef : Hildegard Ehlers , geb.
Esser . Bremen , 25 . Sept . 1943 , Georg

■ Gröning -Str . 35
Ihre Eheschließung geben bekannt:

ff -Unterscharführer Robert Becker,
Marianne Becker , neb . Dettmer . Lang¬
wedel ; Bremen , Jenaer Str . 6

Erich Brumme , z . Z. in der Leibstan¬
darte ff Adolf Hitler ; Christa Brumme,
geb . BrUseken , geben ihre Vermählung
bekannt . Bremen , den 25 . Sept . 1943.
Fedelhören 75

Danksagungen
Für die Aufmerksamkeiten anläßlich un¬

serer Silberhochzeit danken wir herz
liehst . Wilh . Vietze und Frau , Bremen-
Vegesack

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief am 14 . Sept . in seinem
Heim in Gräfelting mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater,
feroßvater , Bruder , Schwager und
Schwiegervater , der Eisenhütten¬
direktor a . D.

Richard Hauttmann
im Alter von fast 78 Jahren nach
einem arbeits - und erfolgreichen
Leben . In tiefer Trauer : Frau Jenny

Gertrud Hauttmann , geb . Schmidt;
Frau Hedwig Bassenge , geborene
Hauttmann ; Heinrich Bassenge,
Korvettenkapitän , z Z. bei der
Wehrmacht ; Friedrich Hauttmann,
Reg .- und Baurat , und Frau,
Mathilde , geb . Hoops ; Dr . Ing.
Alexander Hauttmann und Frau,
Emmi , geb . Junge ; Dr . med . Oskar
Hauttmann und Familie ; Medij -i-
nalrat Dr . med . Otto Hauttmann
und Familie und 12 Enkelkinder

Gräfelting , Berlin , Posen , Düsseldorf
18 . September 1943 . Die Beisetzung
fand in aller Stille in Gräfelting
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Heute nachmittag entschlief sanft
und ruhig nach kurzer , schwerer
Krankheit unsere geliebte Tochter,
Schwester und Schwägerin , Frau
Marie - Louise Depken , geh . Edler
ln tiefer Trauer : Carl Edler u . Frau,

Anna , geb . Schecker ; Hauptmann
Willi Edler und Frau , Elisabeth,
geb . Raabe ; Karla Edler ; Heinz
Meyer , z . Z. im Osten

Bremen, ' den 23 . Sept . 1943 , Rhein¬
straße 36 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr . Jo-
hannisstr . 170 . Zugedachte Blumen¬
spenden bitten dort niederzulegen.
Trauerteier am Montag , 11 Uhr , im
Krematorium.

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb heute
mein lieber, . treusorgender Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

August Rogge
in seinem 62 . Lebensjahre . In tie¬
fer Trauer : Frau Gerhardino Rogge,

geb . Biome : Bernhard Rogge und
Frau, , geb . Leyrer ; August Rogge
und Frau , geb . Schäfer , und En¬
kelkinder nebst allen Angehörigen

Bremen , 22 . Sept . 1943 , Vftgtstr . 43
Baltimore (USA .) . Die AHifbahrung
erfolgte im Ge -Be -In . , bermania-
straße 56 . Die Trauerfeier findet
Montag , 27 . Sept . , 10 Uhr , im
Krematorium statt.

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren bewährten Milarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

Betrlebsführer u . Gefolgschaft der
Stadtwerke Bremen AG.

Bei einer Kletterübung in seinen
geliebten Bergen verunglückte unser
lieber jüngster , lebensfroher , Bruder,
Schwager , Onkel und Freund

Erwin Stolzenbach
kurz nach vollendetem 39 . Lebens¬
jahre . Major Georg Stolzenbach u.

Angehörige ; Ed . Woltersdortf und
Frau , Marg . , geb . Stolzenbach;
Willi Stolzenbach und Frau , Hella,
geb . Gaster ; Karl Stolzenbach u.
Frau , Kläre , geb . Reigber ; Erna
Stolzenbach , geb . Wolf ; Gertrud
Höwe sowie alle Angehörigen

Br .-Hemelingen , im Sept . 1943 . Etw.
Blumenspenden an das B.-I. „ Pie¬
tät " , Humboldtstraße 190 , erbeten.
Trauerfeier Montag , 13 Uhr , im
Krematorium .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren langjährigen Proku¬
risten und treuen Mitarbeiter.

Firma Theodor Rocholl & Co.

Der Herrgott hat meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter und
Großmutter , Lehrerin
Käthe Hoffmann , geb . Seekamp
nach einem Leben rastloser Tätig¬
keit und treusorgender Liebe im
63 . Lebensjahre von uns genom¬
men . In stillem Leid : Albert Hott¬

mann sen . ; Albert Hoffmann , Gau¬
leiter : Käthe Hoffmann ; Dr, Gre¬
fe ! Hoffmann , geb . Sommer , und
Bolko nebst allen Angehörigen

Dikenhagen , 23 . September 1943
Bremen , Bochum . Etwaige Kranz¬
spenden zum B.-I . Bock , Bremen,
Albrechtstraße . Auf Wunsch der
Verstorbenen findet die Beisetzung
in aller Stille statt.

Statt Karten
Für ' die vielen Beweise herzlicher
'Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
hiermit allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus . Helene Cremer , geb.

Zerres , nebst Kindern und Ange¬
hörigen

Bremen , Im September 1943
Weizenkampstr . 24

. n i w. . , , ■. . i,

Durch Ungiücksfall verlor Ich in der
Nacht zum 22 . Sept . meinen lieben
Mann , unseren liebsten , treusorgen¬
den Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Klaus Lohmann
im 39 . Lebensjahre . In unsagbarem
Schmerz : Katharine Lohmann , geb.

Böttjer ; Irmgard , Kurt , als Kin¬
der , und alle Angehörigen

Br . -Oslebshausen , 22 . Sept . 1943
Finkenau 98 . Die Aufbahrung - er¬
folgte im B.-I. „ Palme “ , Kastning-
straße 23 . Etwaige Kranzspenden
daselbst erbeten . Die Trauerfeier
findet Dienstag , 28 . Sept . , 15 Uhr,
in der Oslebshauser Kirche statt.

Auch wir betrauern den Verlust
eines lieben Arbeitskameraden . Der

Präsident und die Gefolgschaft der
Reichsbahndirektion Hannover

Statt Ansagens
Plötzlich und unerwartet entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber , guter Mann , unser lie¬
ber , guter Vater , . Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel , der
Landwirt

Friedrich Benneker
im 76 .- Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Frau Elise Benneker , geb . Arm¬
brecht ; Frledr . Clausen u . Frau,
geb . Meyer ; Elisabeth Clausen;
Friedrich Clausen

Bremen -Aumund , den 24 . Sept . 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
27 . Sept . , 15 Uhr , auf dem Neuen
Aumunder Friedhof statt . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend

Standort IX Bremen . Hafen ( Stamm
XI1/75 ) . Sonnalioiid . 25 . lief.
56 bis 63 u . Jgst . XII u . XI11/75
16.Str Helgoländer Schule . Stamm
Sportfest , Spurtz .eug uiilbringeu . -
Sonntag , 26 . !). , tief 56 bis 63 , Jg¬
st . XU und XIII/75 , 8 . 15 BSV-
Sport platz -, R eic hsxiio >1weil kam pf.
Oeffeiitliclie « Singen.

Flieger -Stamm . 26 9. , 8.00 , End¬
station der Junie 2 Sebaldsbrück.
H erbst Sportwelt kämpfe.

Naelir . - Gef . 3/75 . 26 . 9. . 9.00 . mit
Sportzeug Sportplatz Augsburger
Sfralle . Herbstsport wett kämpf.

HDM .- Werk AG . Gymnastik . Grup¬
pen Seliwachliausen , Horn . Osten.
Ostertor . Fedelhiiren , Fehi -feld.
27 . 9. . 19.30 Vietorscliule.

Motorstamm . 25 . 9.. 18 .311. T.etlow.
Vorbe -ck . Scbule , Staminappell . —
26 9. , 9.00 , .Tabnplatz mit Turn¬
zeug .- Reiclissportü ettkampf

Standort 13/75 Br . - Blomentbal . An¬
treten aller Einheiten Sonntag

. 9 ( Ihr Sportplatz.

Kirchliche Nachrichten

Ev .- Iuth . Kirchengemeinde Schwa-
newede . Sonntag :, 2fi . inn
lü -Uhr : ErnledHnktVier in tler

'Kirche . Predigt : Pastor Heiklen*
hausen.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Achtung ! Neue Anfangszeiten!
Heute , Sonnabend , 18 — 20 .30 Uhr.

außer Platzmiete : „Friederike,“
Sonntag , 26 . Sept . , 10 .38 — 13 .15 ( Ihr,

geschl . Vorst , f . d . Sozialgewerk:
„Friederike .“

Sonntag , 26 . Sept, . , 17 .30 — 20 .30 Ulir,
Donnerstag Platzmiete "* Gr . B:
„Othello .“

Montag , 27 . Sept . , 18 — 20 .30 Uhr.
außer Platzmiete : „Friederike .“

Dienstag , 28 . Sept . , 18 — 20 .30 Uhr,
Dienstag Platzm . : „Gyges und
sein Ring . “

Mittwoch , 29 . Sept . , 17— 20 .30 Uhr.
Mittwoch Platzm . Gr . B . : „Don
Giovanni .“

Donnerstag , 30 . Sept ., 18 — 20 .30 Uhr,
Festvorsleliiiug zum 150jährigen
.Jubiläum der Bremer Tanwerke-
Fabrik F . Teekienborg & Co . :
„Friederike .“

Freitag , 1 . Okf . , 18 . 15 — 20 .45 Uhr,
Geschl . KdF ’.- Vorst f . d . A .-G.
Weser : „Der Vogelhändler . "

Sonnabend 2 . Okt ., 18 — 20 .30 ( Ihr,
Sonnabend - Plalziu , Gr . A : „Ma¬
dame Butterfly " , Oper in 3 Akt.
Musik von G . Puoeini.

Sonntag , 3 . Okt ., 10 .30 — 13 .15 Uhr.
geschl . KdF .- Vorst , f . Carl E . W.
Borgward : „Friederike ."

Sonntag , 3 . Okt ., 17 .30 — 20 .15 Uhr.
außer Platzmiete : „DU verkaufte
Braut . " Komische Oper in 3 Akt.
Musik von Friedrich Smetana.

Monatg , 4 . Oktober , 18 — 20 .30 Uhr,
Staflel -Anr . 3 . Vorstell . Gr . A:
„Gyges und sein Ring .“

Dienstag , 4 . Oktober . 18 — 20 .30 Uhr,
Staffel - Anr . 3 . Vorst . Gruppe C:
„Die weite Reise .“

Schauspielhaus
Heute , Sonnabend , 18 — 20 .30 Uhr:

„Der Raub der Sabinerinnen .“
Schwank von Paul und Franz
von Sehünthan.

Sonntag , 26 . Sept -, 11 — 13 Uhr:
Einmaliges Tanzgastspiel der
Tänzerin Bianca Rogge , Riga.
Vorverk . KdF .- Dienststelle Nonl-
stralle 45 u . an der Kasse des
Seliauspiel ha uses.

Sonntag , 26 . Sept . , 18 — 20 .30 ( Ihr,
O : „ Der Ritter vom Mirakel ."
Komödie in 3 Aufzügen von
Dope de Vega.

Montag , 2 1 . Sept ., 18 .30 — 21 Uhr,
gesciii , KdF ’. - Vorstell , f . Focke-
Wulf : „ Die weite Reise ."

Dienstag , 28 . -Sept . , 18 — 20 .30 Uhr.
O 3 . KoudeT - Dienglag : „Der Rit¬
ter vom Mirakel ."

Mittwoch , 29 . Sept . . 18 — 20 .30 Uhr.
O 3 . So .- Mi . : „Die weite Reise .“

Donnerstag , 30 . Sept . . 18 — 20 .30 Uhr.
O : „ Der Raub der Sabinerinnen ."

Freitag , 1 . Oktober . 18 — 20 .30 Uhr.
4 . Ka .-Frei . Uraufführung : „On¬
kel Buonaparte .“ Koipöd !^ von
Giovacchino Forzano . i ieuisebe
Bearbeitung : Walter Koch.

Sonnabend , 2 . Okt . , 18, - 20 .30 Uhr.
3 Ka .-So . : „Onkel Buonaparte .“

Sonntag , 3 , Okt . , 10 .30 - 13 Uhr,
gesciii . KdF ’ .- Vorst , f . d . Sozial¬
gewerk : „Gyges und sein Ring .“

Sonntag , 3 . Oktober . 18 — 20 .30 Ulir:
„Der Raub der Sabinerinnen .“

Montag , 4 . Oktober , 18 .30 — 21 Uhr,
gesciii . Vorst . , f . d . AG . Weser:
„Der Raub der Sabinerinnen .“

Dienstag , 5 . Okl . , 18 — 20 . 15 VkrO:
„Die Frau Im Spiegel .“ Lust-
sipiel -Operetle in 3 Akten von
Hadieu und Sehwenn . Mus ' ik von
Will Meisei.

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen . Wissen¬

schaftliches Amt der Hausesadt
Bremen . Heute , Sunuabeud , den
25 . Sept . : Verein für Niedere.
Volkstum : Prof . Dr . Wolfgaug
Krause . Güttingen . „Sinn und
Wesen der Runen “ (mit Licht¬
bildern ) . 17 .30 Ulir . Allauiis -Saal.
Oeffentlicli , Karlen aueb an der
Abendkasse . *

ns.-GemeinsctiaitI ©| Kran auren Freude
KdF . Sonntag , 26 . Sept ., 11 Uhr,

im Schauspielhaus am Ostertor.
Einmalig . Tanzgastspiel der hai¬
tischen Tänzerin Bianca Rogge,
Riga . Eintritt : RM . 1 .55 b . 5 .50.
Vorverkauf : KdF . - Dienststelle
Nordstr . 45 und an der Kasse
d . Schauspielhauses am Ostertor.

Verschiedene*

Wer hält bei älterem Ehepaar die
Etagen - Heizung mit in Ordnung?
Ang . an Grüttert , Arnold -Böcklin-
Straße 20.

Parkett schleift maschinell G . A.
Papenhausen . Gr Johannisetraße
Nr . 169 , Bat 5 30 85.

F i sc hvert e i I u ng
„Hansa “ ab 10 Uhr Räucherfisch

1060 — 1161 ).
Fischhalle „ Horn “ . Rauohfisch 1551

bis 1750 von lü bis 13 Ulir.
Klovenhusen . Rauohfisch 3801 — 4000.
Mayer : Räucherfisch 301 — 400.
Michaelis & Co . Rauchfisch 2701

bis 3100 , 7701 bis Schluß.
Münch . Rauch fisch 781 — 900.
„Nordsee " , Steintor : Rauchtisch

151 — 350.

Geschäftliche Empfehlungen
Eigenheim - Modellschau der Bau¬

sparkasse Mainz i tu Uesellschafts-
s 'aal d ;er ( Hocke , Eingang Doms¬
heide , Sonnabend , den ' 25 . 9 .,
Sonntag , den 26 . 9 .. Montag , den
27 9 „ 10 — 19 Ulir . Wir zeigen
Ihnen viele schöne Eigenfieime
vou 6000 ivis 50 000 UM . Sie er¬
halten bereitwilligst jede Aus¬
kunft über das kommende Bau-
prograinm . Prospekte und Bau¬
mappen mit vielen Abbildungen
vorrätig . Eintritt kostenlos.

Zu verkaufen

Kohlenschlacko und Splitt für
Wegebau liefern nach allen Sta
tionen . Herrn . C van .iindeit
Naclif . Emilen Fernspr 2041

Tauschgesuche
Biet * 2fl . Gasherd , gut erb ., geg.

K .- Dreirad oder Holländer . An¬
gebote ii . VI , 736 Gesell . Veges.

Kaufgesuche
Für alte Dame 71ringend Rollstuhl

zu kauf . ges . Ang . u . M 58 168.
Drehtür zu kaufen geSlichl Angeh

-unter B 1927

T i e r m a r k t

Verkauf
Mlttelschnauzer - HUndin in . Stamm¬

baum , D/tjühiig . _Blumentti .nl,
Taiiiienxlraße II.

Stellen a ngebot •
Großes Industriewerk in Bremen

sucht zum baldigen Antritt Ste¬
notypistinnen , Manch inenselirei he¬
rinnen , F' eriisolireiberiniien , Be¬
triebs « breclinei in neu , Kartei fiili-

1 reriniion , Anfängerinnen für alle
Xweige der . Büropraxis mit guter
Aufassnngsgabe ; ferner Einkaufs
assistenleu , Koniin geni bliebhalt er
urid männliches llüruperso/ial für
Betriebsbiirns . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Anga
bell über zuletzt bezogenes Gehalt
und Gehaltsfiirderung bitte zu
richten unter B R -56/Giln an Ala
Anzeigen Gesellschaft un . ti . H . ,
Bremen.

Zuvsrl . tücht . Buchhalterin (Buch
lialler ) für lebhafte Lebensmittel
grußliaiidlnug p . sof . od . später.
Ang . ui . Gelialtsanspr . n . H 2758.

Biianzsich . Buchhalter ( in ) z 1 . lü.
gesucht . Bremer Zeitung.

Kaufmännische Kraft für unseren
.Schalterdienst zum baldigsten An-
triit gesucht . „ Bremer Zeitung " ,
Geeren 6 8 . Anzeigen -Ahteilimg.

Größsros Speditionsunternehmen s.
einen Buchhalter hzw Buchhal¬
terin zum baldigen Antritt An¬
gebote unter U 58 081

Hausmeister - Ehepaar (auch botn-
behgäsehfidigtes ) möglichst per
bald für Parka ! " e gesucht Ang

‘ geh unter N 1788
Hausdiener u . mehrere Putzfrauen

für sofort oder später . Gustav
Cords . Obernstr . 21/33 . Vo ' rzusfel-
len ini ' Personalbüro.

Zu sofort gesucht : Zapfer . Knffee-
stütze . Küchenhilfen . Garderoben¬
frauen Persönl Bewerbung im
Büro k-Atlantio -Haus , Knochen
hauerstr . 6/7 ; von 11 —-13 . od . . 16
bis 17 Uhr . E . -F . - Betriebe.

Männliche
Industriewerk sucht für Pariser

Werkstätten organisatorisch be¬
fähigten Kaufmann mit perfekt,

französischen Schrift - u . Sprach-
kennlnissen . Zuschriften sind mit
den üblichen Bewerbungsunter¬
lagen und Lichtbild unter Kenn¬
wort „ Paris “ unter B . R . 51/103
an Ala Anzeigen - Gesellschaft m.
b . ir . . Bremen , erliefen

Filmvorführer gesucht zu sofort
(Dauerstellung ) . Rali -Lichtspieje,
Oberneuland bei Bremen , Fern¬
sprecher 3 92 14.

Kraftfahrer , zuverlässig , gut . Wa¬
genpfleger , der auch kleine Re¬
paraturen ausführen kann , für
150 - PS - Faun - Generator - Lastzug
zur Langholzabfuhr , hauptsäehl.
Oberweser und außerhalb Bre¬
mens , auf sofort gesucht , Ange¬
bote an W . Kellner & Co „ Säge-
lloliehverk , ilolzbandlung , Bre¬
men 13 . Ind trieliafen . 7

Zimmerleute gesucht für Instand-
setzungsarbeilen nach Feierabend
und sonntags . August Wilhelm ! ,
Admiralstraße 48.

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F W.
Neukiroh A . G .. internationale
Spedition , Bahnhofstraße 26.
Ruf : 2 25 25

Wir suchen einen ziiverlass . Wach¬
mann f . d . Luftschutzna 'ohtwache.
Angebote unter R 58 171.

Zuverl . Luftschutzwache für Büro
haus gesucht . Angeb . u . U 2095.

Zuverlässige Luftschutzwache mit
einwandfreien Zeugnissen ges
Franz Groth , Fabrik ehern Bau
Stoffe , Bremen Waeht .str 27 29.
Ruf 2 64 55

Zuverl . Luftschbtzwache f . Lebens-
miltol -Großh ' ilel . Krauß & Hoyer-
man ii . Schiisselkorb 12 11.

Weibliche
Industrieunternehmen sucht zur

sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen . Schreib
kräfte , Kontoristinnen Bewer
hungen mit dgp üblichen Unter
lagen erbeten unter Kennziffer:
„SSK “ unter B R 51 '66 an Ala.
Bremen

Tüchtig * Buchhalterin für Durch
schreibe Bnohhaltuhg per sofort
Angebote unter T 58 080

Zuverl . weiht Hilfskraft für Kar¬
tei \ und Rechnung , Maschinen-
schr . erwünscht Durchgehende
Arbeitszeit , sonnabds . bis 13 Uhr
Franz Böhm . Sonnenstr . 4

Kontoristin zum baldigen Antritt
gesucht . Angebote unter W 2472.

Begabtes Mädchen mit Liebe zu
Büchern und Kunst als Lehrling
liiügl . ab sofort gesucht . Eduard
Hampe , Biietibaudlg ., U . Liebfr.
Kirchhof 10/11.

Köchin/Kochfrau und Kiiohenhilfs-
personal zum sof . Antritt , evtl,
später , ges . .1 . H . Schäfer & Co . ,
F’eiirfelil 39 -41

Zwei tücht . Plätterinnen f . leichte
Arbeiten sucht Wäseliefabrik
Bernd t , Geiierai -Ludeiidorff - Str.
Nr . 22 24.

Erfahrene Zuschneiderin für sofort
oder später sucht Wäseliefabrik
B .-rnd t , General -Ludendorf f -Str.
Nr . 22 24.

Zeitungsträgerinnen f . die Bezirke
Brinkum - Leeste . Schwach hausen,
Lilienthai und ’ Bassum ab sofort
gesucht . „ Bremer Zeitung " . Abt.
Vertrieb , Bremen , Geeren 6— 8.

Perfekte Köchin m guten Knipf ü
lungen für Haushalt am Wntr
gangspe ge * Angeh n , K 1310

Pflicht Jahrmädel z . 1 . ! « • fesiicht.
S . SemkPii , Jsoru-
sfraße 34.

2— 3 Reinmachefrauen täglich ab
17 Uhr für sofort ges .. Bremer
Zeitung " . Geeren 6 8

Stellengesuche
Lehrstelle als Kontoristin in Vege¬

sack zum 1 . 10 . f . m . 15jähr.
Tocht .. w . d . Oberschule bes . hat.
Pflicht .! , nbgeleistet . Ang . unter
VD 704 Geschäftsstelle Vegesack . I

Wethe - Anzeigen

Schmeckt gut
und rächt langer!

Füllen Sie das Glas zu einem Drittel
mit Rotwein , dann gießen Sie den Sekt
ein . So erhalten Sie ein verlocken¬
des Getränk , das den Vorzug
hat , Ihre wertvollen Bestände
des guten „ KupferbergGold"
zu schönem .,

KUPFERBERG GOLD
Qtcquk .allc, äcutfditMarte

Vertr . f . d . Großhandel W. 0 . Wendt,
Bremen , Busestraße 59 , Ruf : 4 67 46

Film -'Thea ! et

Admiral - Palast , Hemmstr . Heute
4 und 7 Uhr : „Karneval der
Liebe .“ Jugendliche nicht zugel.

Kammer - Lichtspiele , Ostertorstejn-
weg 105 . Bis Montag ! Täglich
2 .30 , 4 .45 . 7 .00 Uhr . Der heitere
F’ilni : „Ein Walzer mit Dir “ mit
Lizzi Waldmüller , Albert Matter¬
stock , Grethe Weiser , Rudolf
Platte . Lucie Englisch . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugeiassen.

Welt -Theater . Täglich 6 .30 Uhr:
„Leichte Kavallerie “ .

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Beginn : 16 .30 und 10 . 15 Ihr:
„Eine Fahrt Ins Blaue “ mit Jda
Wüst u . a . — Jugend erlaubt.

Verloren

OpeJ - Res - Rad , 17er Feige , auf dem
Weg Kurfürsten Allee , Franz-
Schiitte -Allee , Osterholzer Land¬
straße , Vahrer Straße . Gegen
Belohnung abzugeben : C . Kum¬
mer , Kirclibaehstr .200 . Tel . 24844.

Luftwaffe » - Helfer in Telefonzelle
Wandralim Geld !), m . Inhalt lie-
gengplassen . Abzug , g . Bel . bei:
Fritsch , Kl . Weidestraße 4.

Gefunden

Regenmantel gefunden . Blumentjhal,
Nordstraße 32 . , “
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